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Deutscher Reichstag. 


60. Plena vom 11. März, 
2 Uhr. 
Die zweite Berathung der Poſtdampfer⸗ 


Nobel le wird fortgeſetzt bei § 1, der 


ährliche Subvention um 1½ 


die 
Millionen Mark 
erhöht 


Abg. Hammacher wiberſpricht der geſt⸗ 
en überraſchenden und ſeltſamen Aeußerung 
olkenbuhrs, daß der Lloyd die Poſtdampfer 

zuch ohne Subvention laufen laſſen könne. 

Chatſache ſei doch, daß der Lloyd für fein Poſt⸗ 

dampfer⸗Kapital bisher nicht nur keinen Zins 

erzielt, ſondern noch 5 Millionen Verluſt er⸗ 
litten habe, trotz der Subvention. Schiffe, 


welche fo regelmäßig und ſchnell fahren müßten, 


„Wonten ſich nun einmal nicht ohne Zuſchuß er⸗ 9 


halten. Was die Berührung von Rotterdam an⸗ 


lange, ſo habe dieſer Platz große Vorzüge, denn 


die Verbindung mit dem Meere pflege kaum je⸗ 


bat 


können aber ſchon 


mals einzufrieren. Wenn jetzt die Regierung die 


ehrliche Probe mit Alteruiren zwiſchen Ant⸗ 


werpen und Rotterdam mache, dies aber nicht in 
das Geſetz einſchreiben wolle, um nicht die Er⸗ 
langung von Zugeſtändniſſen der holländiſchen 
Regierung zu erſchweren, fo hoffe er, daß Diefe 
Abſicht unſerer Regierung gelingen möge. 
jetzt ſeien jedenfalls die Hafengebühren in Rotter⸗ 
dam viel höher, als in Antwerpen. 

Abg. Richter (frſ. Vg.): Es iſt ja nicht 
weifelhaft, daß die Vorlage mit erheblicher 
Mehrheit angenommen wird. 


Meine Freunde 
bleiben bei ihrem ablehnenden Verhalten. Man 
die nationale Frage hereingezogen. Wir 
jetzt auf unſere nationale 
Seeſchifffahrt ſtolz ſein; ſchon vor 12 Jahren, 
ehe an die Subventien gedacht waren, nahm 


Deutſchland die zweite Stelle in der Seeſchiff⸗ 


ſich die Erwartungen, die Sie 
die 


fahrt unter den Nationen ein. Jetzt ſcheint es 
faſt, als ob eine nichtſubventionfrte Verbindung 
nicht den Auſpruch cuf Vertretung der nationalen 
Größe hätte. Es iſt nun noch beſonders auf die 
neuern Vorgänge in China hingewieſen. Aber erfüllen 
daran knüpfen, 

werden auch ſchon ohne Subvention ſich 
nöthigen Verbindungen mit Oſtaſien ein⸗ 


dann 


ſtelleu. 


auch ſofort beeilt, eine ſolche Verbindung herzu⸗ 


ſtellen. 


denſelben die Verpflichtung gegenüber, 


daß der Perſonenverkehr von Ausländern 


Jedenfalls ſollten Sie nicht behaupten, 
daß die ſubventionirten Linien jo ganz beſonders 
das nationale Jutereſſe in Bezug auf Fracht⸗ 
und Perſouenverkehr wahrnehmen, während fie | 
doch gerade in großem Umfange auch dem aus⸗ 
ländiſchen Verkehr dienen. Es liegt hierin kein 
Vorwurf, deun es liegt in der Natur der Eile 
e 
dem Anlaufen ausländiſcher Häfen fo groß iſt. 
Ebeuſo kommen ja die Rabattgewährungen viel 
mehr den Ausländern zu Gute, als den Inlän⸗ 
dern. Auch das iſt kein Vorwurf, deun auch 
das liegt in der Natur der Verhältuiſſe. Daß 
die ſibiriſche Bahn Alle auf ſich leuken wird, die 
es eilig haben, iſt mir nicht zweifelhaft. Nun 
verweiſt man auf die hohen Zuſchüſſe in Frank⸗ 
reich. Aber gerade dort haben die Subventionen 
die Entwicklung der Seeſchifffahrt nicht gefördert, 
ſondern zurückgehalten. Das franzöſiſche Bei⸗ 
ſpiel iſt alſo nichts weniger als verlockeud. Und 
was die engliſchen Subventionen anlangt, jo ſteht 
engliſche 


Offiziere und Maunſchaften mit hohem Rabatt 


Gewicht, g 
Kolonialbeſitz ein außerordentlich großer iſt. 


5 


zu befördern. Und das fällt um ſo mehr ins 


als der engliſche Verkehr mit ſeinem 


Staatsſekretär Graf Poſadowsky ver⸗ 
lieſt ein von dem Reichskanzler an den Lloyd 
gerichtetes Schreiben, wonach der Lloyd befugt 
iſt, um der Konkurrenz ausländiſcher Schiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaften, Rabatt bis zu 20 Prozent 
zu gewähren, aber keinesfalls Ausländer bevor⸗ 
zugen darf. a 

Abg. Richter: Das ändert gar nichts an 
der Thatſache, daß man von London aus billiger 
nach Oſtaſien fahren kann, als von Bremen aus. 
Denn der Rabatt wird eben da gewährt, wo dies 
der Konkurrenz halber nöthig iſt, das heißt alſo, 
in England. Und da von England aus ſelbſt⸗ 
verſtändlich mehr Eugländer fahren als Deutſche, 
weil mehr Engländer als Deutſche dort wohnen 
(Heiterkeit), ſo kommt der Rabatt viel mehr Eng⸗ 
ländern zu gut, als Deutſchen. 

Damit ſchließt die Debatte und 8 1 wird 
gegen Sozialdemokraten und freifinnige Volks⸗ 
partei angenommen. 

Die 88 2 und 3 werden debattelos ges 
nehmigt. 

8 4 verpflichtet den Lloyd, zwiſchen Bremen 
und Hamburg zu alterniren. 

Zum 8 4 liegen zwei Anträge vor. Ein 
Antrag Heim (Ztr.) will hinzufügen, daß der 
Unternehmer zu verpflichten ſei, als Rückfracht 


nach europätſchen Häfen Getreide, Fleiſch oder 


Molkereiprodukte nicht zu befördern. Ein Antrag 
Molkenbuhr dagegen will den Unternehmer 
verpflichten, für die Ausreiſe ſo viel weiße 
Schiffsleute anzumuſtern, als die Dampfer nach 


dem vom Reichsamt des Junern herausgegebenen 


Handbuch für die die deutſche Handelsmarine an 
Beſatzung haben ſollen. 8 5 y 
In den Antrag Heim will ein Amendement 
von Levetzow noch das Wort „Wolle“ einfügen. 
Außerdem iſt, wie mit Rückſicht auf den 
Antrag Heim und das Amendement Levetzow 
No hier erwähnt ſei, noch zu der erſten von der 
ommiſſton beantragten Nefolution ein Antrag ein⸗ 
egangen. Die Reſolution ſelbſt will auf dem Wege 
er Vereinbarung mit dem Lloyd den Reichs. 
kanzler ermächtigt wiſſen, landwirthſchaftliche 
ausländiſche Konkurrenzprodukte, mit Ausnahme 
von Tabak, Häuten, Fellen und Wolle, von dem 
Transport auf den Subventiousdampfern aus⸗ 
zuſchließen. 
Ein Antrag Graf Inn⸗ und Kuyp⸗ 
hauſen (konſ.) will nun dieſe Ermächtigung 
bes Reichskanzlers auf al le landwirthſchaftlichen 
Paten ausdehnen, alſo jene „Ausnahmen“ ge⸗ 
richen wiſſen. 
Die Debatte erſtreckt ſich gleich auch auf 
dieſe erſte, ſowie auf die zweite, auf die Ver⸗ 


wendung Farbiger bezügliche Reſolution der 


n 
g g. olkenbuhr (Sozd.) empfiehlt 
ſeinen Antrag, dabei namentlich auch auf d 
Gefahr der Einſchleppung von Lepra hinweſſend. 
Man ſolle 


Schweinen zuwenden wo 


lle. ort ü 
* Staatsſekretär Graf Poſ adowsky bittet l müſſen. Was 


werde auch für m 
men. Ebenſo möge nun aber Molkenbuhr für 


Die Hamburg⸗Amerika⸗Linie hat ſich ja 


"gen namentlich an Zucker abſetzen. 


i den deutſchen Arbeitern wenigſtens Textilindustrie die ausländiſche Wolle nicht entbehren 
den Schutz bewilligen, den man hier den deutſchen Tonne, a 


denken. 

Nach kurzer Debatte wird die Reſolution 
angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Dienſtag 1 Uhr. 
Tagesordnung: Militär⸗Strafprozeßordnung. 
Schluß 6 Uhr. 


CCC ˖7c7—c—ccrcrcrcrr 
E. L. Berlin, 11. März. 
Preußiſcher Landtag. 
: Abgeordnetenhaus. 
44. diene vom 11. März, 


11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche Bote 


der größte Theil ſeiner landsmänniſchen Freunde auch 


den Antrag Molkenbuhr ſtim⸗ 


den Autrag Heim ſtimmen. 

Abg. Prinz Arenberg als Referent bittet 
dringend um Ablehnung des Antrages Heim. 
Was derſelbe bezwecke, werde viel beſſer durch 
die Reſolution der Kommiſſion erreicht. 

. v. Levetzow (konſ.) befürwortet 
ſeinen Antrag, auch die Wolle vom Poſtdampfer⸗ 
Transport auszuſchließen, und ſich nicht auf eine 
Reſolution zu beſchränken, ſondern dies, gemäß 
dem Antrage Heim, gleich im Geſetz auszu⸗ 
ſprechen. Gegen den Antrag Molkenbuhr ſeſen 
ſeine Freunde aus denſelben Gründen wie der 
Staatsſekretär. 

Abg. v. Stumm (Rp.) bezeichnet den An⸗ 
trag Heim in der vorliegenden Form völlig un⸗ 
annehmbar, denn was nütze es, wenn der 
Transport jener Produkte nur nach deutſchen, 
belgiſchen und holländiſchen Häfen unterſagt 
werde, aber nicht nach engliſchen. Redner ſpricht natſonalökonomſſchen Ordinariate vermehrt hat; 
ſich auch gegen die Anträge Levetzow und Mol- er bittet, dieſe Lehrſtühle von der philoſophiſchen 
8 — bittet d Wee 
ution 1 der Kommiſſion die zu Gunſten der gliedern, auch auf die Lehrſtühle möglichſt Leute 
Landwirthſchaft noch etwas weitergehende Faſſung des praktiſchen Lebens . die in ſozialen 
Graf Inn⸗ und Knyphauſen anzunehmen. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky bittet rungen geſammelt haben. 
den Antrag Levetzow abzulehnen. Deutſchland Regierungskommiſſar Geh. Rath Althoff 


bei dem Kapitel „Univerfitäten“ fortgeſetzt. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.) ſpricht ſeine 
Genugthuung darüber aus, daß die Regierung, 
früheren Anregungen. Rechnung tragend, 


importirt 250 000 Tonnen Wolle, 22 500 produzirt bemerkt, daß von den Vertretern der Landwirth⸗ 


es ſelber, und von dieſem ſeinem Geſamtverbrauch | Schaft. erklärt worden iſt, daß fie die volkswirth⸗ 
von 170 000 Tons gehen nur 5475 über die ſchaftlichen Lehrſtühle bei der philoſophiſchen 
Poſtdampfer. Ich muß mich daher gegen den Fakultät nicht entbehren könnten. Mit der Be⸗ 
Autrag Levetzow ebenſo erklären, wie gegen einen rufung von Praktikern auf einzelne Lehrſtühle 
Wollzoll. Ein niedriger nützt nichts, ein hoher ſind üble Erfahrungen gemacht worden, es hat 
iſt unausführbar, denn bisher hat noch keiu das in einem Falle ſogar einen gewaltigen 
Sachverſtändiger ein Mittel gefunden, um in ger Spektakel erregt. Ob die volkswirthſchaftlichen 
a den Gehalt an Wolle und Lehrſtühle beſſer den juriſtiſchen Fakultäten an⸗ 
darnach die Höhe der Rückerſtattung bei der Aus- gegliedert werden, das iſt IJnternum der Fakul⸗ 
fuhr zu beſtimmen. Ich muß Sie gegenüber täten. Jedenfalls muß die Grundlage der 
dieſem Antrage auch fragen, ob es denn wirklich juriſtiſchen Fakultät das Privatrecht bleiben. 
richtig iſt, wenn die Vertreter der Landwirth⸗ Abg. Dr. Virchow (frſ. Vp.) ſpricht ſich, 
ſchaft in heutiger Zeit, wo ſie doch eine Politik ſoweit auf den Tribüne verſtändlich, aus prak⸗ 
der Samulung treiben wollen, durch eine ſolche tiſchen Gründen gegen Volkshochſchulkurſe aus, 
Beſtimmung ohne Werth eine ſo gewaltige ebenſo hat er Bedenken gegen die ſchrankenloſe 
Juduſtrie wie die Textllinduſtrie beunruhigen. Zulaſſung der Frauen zum Studium, da es 
Auch würde der Antrag, falls er durchgeführt ſowohl an Auditorjen wie au Lehrmitteln fehlen 
würde, Mißdeutungen im Auslande ausge⸗ möchte. N 
ſetzt ſein, an welches wir doch auch große Men⸗ 
Wir haben dem Abg. Virchow darin überein, daß die Extra⸗ 
ja ſchon hier und in der Kommiſſion geſagt, daß ordinariate, die allerdings ſich ſehr zahlreich ent⸗ 
wir innerhalb der beſtehenden Handelsverträge wickelt haben, wie das vorauszuſehen war, aus⸗ 
thun, was irgend möglich iſt. Und bei Ablauf kömmlicher dotirt werden müſſen. Er regt daun 
der Verträge werden wir dieſe Frage ſehr ernſt⸗ die Einrichtung hydro⸗terapeutiſcher Vorleſungen 
lich prüfen. Ich warne Sie, über die Regierun⸗ an; 
gen hinweg ſolche Beſchlüſſe zu faſſen, für die den Rang abgelaufen und ein hydro⸗terapeutiſches 
Landwirthſchaft können Sie nur Hand in Hand Juſtitut bei der Univerſität Heidelberg einge⸗ 
mit den Reglerungen etwas erreichen. Primo richtet. Den Uebergang der Volkswirthſchafts⸗ 
loco bitte ich Sie, die Reſolution der Kommiſſion, lehre von der philoſophiſchen auf die juriſtiſche 
secundo loco die des Grafen Kuyphauſen anzu⸗ Fakultät hält er für wünſchenswerth und durch⸗ 
nehmen. 
Abg. Graf Inn⸗ u. Knyhauſen empfiehlt 
feine. Reſolution. 
Abg. Hermes (frſ. Vp.) ſpricht fi gegen 
alle vorliegenden Anträge und Reſolutionen aus. 
Abg. v. Ploetz (k.) empfiehlt dringend 
den Antrag Heim⸗Levetzow. Um ſich auf Re⸗ 
ſolutionen zu beſchränken, dazu fehle es nach den 
gemachten Erfahrungen ſeinen Freunden an dem 
nöthigen Vertrauen zum Bundesrath. Miniſter Boſſe konſtatirt, 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky vers wärts“⸗Nachricht wörtlich übereinſtimme mit den 
ſichert nochmals, der Reichskanzler werde ſofort proviſoriſchen Karlsbader Beſchlüſſen der Bundes⸗ 
den Lloyd verpflichten, Getreide, Fleiſch, Molkerei⸗ regierungen vom 20. September 1819. Der 
produkte von dem Transport auszuſchließen. „Vorwärts“ habe ſich mit dieſer „Nachricht“ 
Wolle dagegen nicht, das gehe nicht an aus gründlich hineinlegen laſſen. (Heiterkeit.) 
Gründen, die er hier nicht erſt näher darlegen Reglerungskommiſſar Geh. Rath Althoff 
könne. Auch werde ſich die Regierung fortgeſetzt theilt mit, daß die hydro⸗terapeutiſchen Vor⸗ 
die Möglichkeit offen halten, noch nach Bedarf leſungen und Kurſe nach Bedarf eingerichtet 
weitere landwirthſchaftliche Produkte auszu⸗ werden ſollen. 
ſchließen. Daran möge man ſich genügen laſſen. Abg. v. Arnim (k.) bedauert, daß für 
Abg. Barth (Fri. Vg.): Wenn ſich die landwirthſchaftliche Unterrichtszwecke an der Unis 
Herren nicht einmal hierüber verſtändigen können, verſität Königsberg keine Mittel eingeſtellt find. 
ſo zeigt das, daß es mit ihrer Sammlungs⸗Politik! Miniſter Boſſe erwidert, daß die Anträge 
nicht weit her iſt. Es iſt charakteriſtiſch für die 1 17 eingegangen, daß eine Eutſchließung für 
Agrarier, daß fie fo hartnäckig Maßnahmen fordern, dieſen Etat nicht mehr möglich war. 
welche der Landwirthſchaft gar nichts nützen. Es Abg. Dr. Enneccerus (ul.) verweiſt auf 
iſt das eine Schöppenſtedt⸗Politik, mit der ſich 2 in den juriſtiſchen Vorleſungen nothwendige 
das deutſche Reich lächerlich machen würde, eine Aenderungen, namentlich in der feſtgeſetzten Zahl 
Politik, mit der Sle nur riskiren, daß man der Vorleſungsſtunden in Folge der Einführung 
unſere Poſtdampfer in Oſtaſien bezw. Auſtralien des Bürgerlichen Geſetzbuches. 
boykotttrt. Ich habe zu dem Reichskanzler das Reg.⸗Komm. Althoff ſtellt feſt, daß über 
Vertrauen, daß er auch von der Reſolutſon nicht | Die Stundenzahl feſte Vorſchriften nicht beſtehen, 
erſt Gebrauch machen wird; wir lehnen jeden⸗ ſondern nur Anregungen gegeben find, 
falls auch dieſe Reſolution ab, denn ſie beruht Abg. Dr. Krauſe⸗Königsberg (ul.) unter⸗ 
auf demſelben Gedanken wie der Antrag Heim. ſtützt nachdrücklich die Wünſche des Abg. v. Arnim; 
Abg. Graefe (Antiſ.) tritt für den Antrages geſchehe allerdings zu wenig für die Land⸗ 
Heim⸗Levetzow ein. wirthſchaft an unſeren Hochſchulen, namentlich in 
Abg. Münch ⸗Ferber (ul.) ſpricht ſich ſehr] Königsberg. 
entſchieden gegen den Antrag Levetzow aus, Nach einigen Bemerkungen der Abgg. Dr. 
ſowie gegen den Antrag Heim, dabei nament⸗Jazdzewski (Pole), Dr. Eckels und Dr. 
lich das Intereſſe der Textilinduſtrie geltend Sattler (ul.) wird das Kapitel „Univerſitäten“ 


machend. genehmigt. 
Fritzen (Ztr.) erklärt, feine Freunde 


er wünſcht aber, daß dieſe Nachricht von der Re⸗ 
gierung dementirt werde, weil ſie jonft doch ge⸗ 
glaubt werden könnte. 

daß die „Vor⸗ 


— 3 


„Abg. Bei dem Kapitel „Höhere Lehranſtalten“ 
würden jedenfalls gegen den Antrag Molkenbuhr findet 
ſtimmen. Was den Antrag Levetzow anlange, fo Abg. v. Pappenheim (b.) es bedauerl ch, 
ſeien feine Freunde zwar ſtets bereit, der Land⸗ daß es keine feſten Grundſätze giebt, nach denen 
wirthſchaft zu helfen, fie verkennen auch nicht die die Subventionirung höherer Lehranſtalten durch 
ſchwierigen Verhältniſſe der Schafzucht, aber] den Staat erfolgt; es wäre ſehr erwünſcht, ſolche 
andererſeits ſei es doch eine Thalſache, der man Grundſätze feſtzuſtellen und es ſei überhaupt 
ſich unmöglich verſchließen könne, daß die deutſche nöthig, die Gemeinden möglichſt zu unterſtützen 
bei der Unterhaltung ſolcher Lehranſtalten. Bei 


Was nicht direkt bezogen werden könne, der in Ausſicht ſtehenden Erhöhung der Lehrer⸗ 
würde daher ja doch über London n werden] gehälter an den gemeindlichen höheren Lehr⸗ 
den Antrag Heim anlaüge, fo trete! anſtalten werde der Staat ganz erhebliche Uuter⸗ 


Die Spezialberathung des Kultusetats wird) 


die d 


und wirthſchaftlichen Dingen praktiſche Erfah⸗ einzelnen Kontingenten 


Heim * ae dagegen wird die Reſolution gegenkommen gefunden; allzuſehr möchte ich auf Entlaſſung. 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der 


Vor Schluß der Sitzung erklärt Abg. Dr. 
Gerlich (frk.), daß er mit feiner geſtrigen Er⸗ 
klärung, die große Erregung unter den Polen 
hervorgerufen, u cht die polniſche Fraktion des 
Hauſes, auch nicht die polniſche Bevölkerung all⸗ 
gemein habe treffen wollen, ſondern nur Diejeni⸗ 
gen, die das Pflichtgeheimniß verletzt. Er gebe 
dieſe Erklärung ab nicht aus Furcht, ſondern 
lediglich um. den Thatbeſtand zu fixiren. 

Schluß 4½ Uhr. 


heutigen 


Berathung. 


Deutſchland. 
Berlin, 11. März. In der Budget⸗ 
kommiſſion des Reichstags ſtand heute der Etat 


wurden 
Debatte unverändert genehmigt und die vom Abg. 


Fakultät abzulöſen und ſie der juriſtiſchen anzu⸗ Gröber beantragte Reſolution angenommen, den 


Reichskanzler zu erſuchen, über die Gründe der 
auffallenden Zunahme und Uugleichheit der in 
gewährten Juvaliden⸗ 
penfionen dem Reichsiag eine nähere Darlegung 
zugehen zu laſſen. Beim Etat des Reichs⸗ 
invalidenfonds beantragt Abg. Müller⸗Fulda 
folgende Reſolution: Den Reichskanzler zu er⸗ 
ſuchen, die Mittel zur Gewährung der Beihülfen 
von 120 Millionen au alle nach dem Geſetz vom 
22. Mai 1895 Art. 3 als Anwärter anerkannten 
Veteranen durch einen Nachtragsetat für 
das Rechnungsjahr 1898 nachzufordern. Die 
Reſolntioun wurde "angenommen und die Auſätze 
genehmigt. Die nächſte Sitzung findet am 22. 
att. 


* Der laugſame Verlauf der Verhand⸗ 
lungen über den Kultusetat hat die urſprüngliche 
Annahme hinfällig gemacht, daß bereits am 
nächſten Montag die Verhandlungen des Eiſen⸗ 
bahnetats beginnen würden. Es ſind noch rück⸗ 
ftändig ein Theil des höheren Unterrichtsweſens, 
das ganze Elementar⸗Unterrichtsweſen, die Kapitel 
Schule und Unterricht zuſammen, Kunſt und 
Wiſſeuſchaft, techuiſches Uuterrichtsweſen, Me⸗ 


Abg. Dr. Friedberg (al.) ſtimmt mit dizinalweſen und das gauze Extraordinarium. 


Da die Mehrheit des Hauſes bei dem Entſchluß 
zu verharren ſcheint, beim Kultusetat keine Abend⸗ 
ſitzungen abzuhalten, iſt der Schluß der Be 
rathungen über den Kultusetat nicht vor Milt⸗ 
woch zu erwarten, jo daß vorausſichtlich erſt am 


Baden habe damit dem preußiſchen Staate Dounerſtag nächſter Woche in die Berathung 


des Eiſenbahnetats wird werden 


können. 


eingetreten 


Frank reich. 
Paris, 11. März. Nach einer Depeſche 


Kreta den Charakter der Beſonnenheit und 
Mäßigung bewahrt hätten. Pauneſote habe hin⸗ 
zugefügt, die Königin wußte, daß die Be⸗ 
mühungen der Amerikaner, das Loos der Ku⸗ 
bauer zu erleichtern, Erfolg haben möchten, aber 


ſohne daß es zum Kriege komme; der Botſchafter 


ſchiene es für wahrſcheinlich zu halten, daß der 
Krieg vermieden werden würde. Mac Kiuley 
habe geantwortet, er hoffe den Krieg vermeiden 
zu können. Der Korreſpondent des „Newyork 
Herald“ bemerkt hierzu ferner, auch der engliſche 
Botſchafter in Madrid bemühe ſich im Sinne 
der Aufrechterhaltung des Friedens; er habe 
Vertrauen zu Sagaſta ausgedrückt, befürchte 
aber Ränke ſeitens des Generals Weyler. 
Schließlich meldet der Korreſpondent, Mac Kinley 
würde, ſobald die Maine⸗Augelegenheit erledigt 
ſel, Spanien den Vorſchlag der Unabhäugigkeits⸗ 
erklärung Kubas machen, wogegen an Spanien 
eine Eutſchädigung von 750 Millionen gezahlt 
werden ſolle; wenn ſich Spanien weigere, werde 
Mac Kinley ſelbſt auf die Gefahr eines 
5 hin die Unabhängigkeit Kubas aner⸗ 
eunen. 


England. 

London, 11. März. Nach einer Meldung 
des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Pretoria vom 
10. d. M. befürwortete der Präſident im Volks⸗ 
raad während der Debatte über den Geſetzentwurf, 
betr. Kühlräume zur Aufbewahrung von Fleiſch, 
die Vorlage, indem er darauf hinwies, daß man 
vielle icht ſtürmiſchen Zeiten entgegengehe und 
betonte, daß Transvaal in Bezug auf ſeine Vers 
ſorgung mit Lebensmitteln vom Auslande ab⸗ 
häugig ſei. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 11. März. (Meldung des 
„Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) Wie 
verlautet, hat Rußland der Pforte zugeſtanden, 
daß ſtatt 1 200 000 Pfund rückſtändiger Kriegs⸗ 
n vorläufig 700 000 Pfund gezahlt 
werden. f 


5 Aſien. 
Yokohama, 11. März. (Meldung des 


„Reuter ſchen Bureauz“.) Der König von Korea 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Stuten Be 

Deutſchlands: R. Moſſe, 111 
Invalidendank. rudt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 
Jul. Barck & Co Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. 


hofft, daß die mit den Reſervediviſion, die Küſtenpanzerſchiffe „Frithjof“ * 


nach kurzer 


Sonnabend, 12. März 1898. 


Aimahme von Anzelgen Kohlmarkt 10 imd Kirchplatz ER | 


enſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Gerſtmann. 
in Bernh Gad 

A. Steiner, 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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und „Beowulf“, ſind zur Abhaltung von Torpedo⸗ 2 
1 nach der Oſtſee gegangen und am 
Ni 

‚12. werden fie nach Kiel dampfen. Von ben 
Stammſchiffen der Oſtſee⸗Reſervediviſion „Hagen? 
und Aegir“ ist letzterer gleichfals mit Schleßz. 
übungen beſchäftigt. Der Marinevorlage und 
dem Etat für 1898 entſprechend ſollen in dieſem 
Jahre zur vorübergehenden Aktivirung einer Nee 
ſervediviſion, und zwar diesmal der Oſtſee, zwei 
Küſtenpanzerſchiffe zur Zeit der Herbſtmaubver 
in Dieuſt geſtellt werden. Es find deshalb für 
dieſe Zeit Korvetten⸗Kapitäne Capelle und E. Gercke 
zu Kommandanten von „Heimdall“ und „Odin? 
beſtimmt worden. we | 
Auf dem Panzergeſchwader iſt außer der 
Ernennung des Kapitäns zur See Scheder zum 
Kommandanten des noch nicht in Dienft ge 2 
Panzerſchiffes „Baiern“ in den Kommaudoſtellen 
keine Veränderung eingetreten. x 4 
Zu Kommandanten der Seekadetten⸗ und 1 
Schiffsjungenſchulſchiffe 1. April! 
ſind ernaunt: Für Kapitän zu 
See für Korvettens 


1 


nach dem 


„Nixe“ 


| 
daut der „Arcona“, Kapitän zur See Becker, 
durch den Korvettenkapitän Reincke abgelöſt | 
werden, während das Ablöſungsſchiff für den 
„Seeadler“ in Oſtafrika, die „Schwalbe“, unter 
Pubrung des Korvpettenkapitäns Höpner auslaufen 
wird. 4 


Stettiner Nachrichten. | 


Stettin, 12. März. In der am Mittwoch 
in der Aula des Marſenſtifts⸗Gymnaſiums abe 
gehalteuen erſten Hauptperſammlung des Bezirks⸗ 
Vereins Stettin des Deutſchen Vereins 
gegen den Mißbrauch geiſtiger Ger 
tränke wurden die Satzungen ohne Debatte 1 
angenommen und der propiſoriſche Vorſtand be⸗ 
ſtätigt, derſelbe beſteht aus den Herren Ober⸗ 
Landesgerichtsrath Dr. Fabricius, erſter Vor⸗ 
ſitzender, Sanitätsralh Dr. Zenker, zweiter Vor⸗ 
figender, Kaufmann Eſchricht, Kaſſenführer, und 
Dr. Colla, Schriftführer. Sodann hielt Herr 
Dr. Colla einen ſehr intereſſanten Vortrag über 
den Kampf gegen die Trunkſucht im Auslande 
und Herr Eſchricht ging näher darauf ein, wie 
in Stettin die Mrbeiterbevölferung am beſten von 
dem übermäßigen Genuß geiſtiger Getränke fern 4 
gehalten werden könnte, er empfiehlt Unter⸗ 
ſtützung des Stettiner Zentral⸗Armenvereins und 
feine Beſtrebungen auf Errichtung von Kaffee⸗ 
küchen und Verauſtaltung von Volksunterhaltungs⸗. 
abenden, in deuen im gejelligen Verkehr be⸗ N 


führbar. Schließlich wünſcht Redner eine Beſſer⸗ des „New⸗York Herald“ aus Waſhington ver⸗ lehrende Vorträge und muſikaliſche Unterhallungen 
ſtellung der Pedelle, die bei den Gehaltsaufbeſſe⸗ lautet dort; der eugliſche Botſchafter Paunceſote geboten werden ſollen. . 
rungen zu kurz gekommen ſeien, und verlieſt habe bei ſeinem Beſuche beim Präſidenten Mac bei den Auweſenden lebhafte Zuſtimmung und 
dann aus der Nummer des „Vorwärts“ vom Kinley die Genugthuung der Königin Viktoria wurde der Vorſtand beauftragt, diefelben 

10. d. Mts. den Artikel über die Vorgeſchichte darüber ausgedrückt, daß die Beziehungen der praktiſchen Durchführung zu bringen, — Lei 
zur Lex Aron, den er als Blödſinn bezeichnet; Vereinigten Staaten zu Spanien im Hinblick auf 


Dieſe Auregungen fanden 


war die Verſammlung nicht ſo gut beſucht, wie 
man bei den zur Verhandlung ſtehenden Gegen⸗ 
ſtänden hatte erwarten können. N wu 
— Ein herrenloſes Pferd hat fh an⸗ 
gefunden beim Gaſthofsbeſitzer Bethke, Stern⸗ 
bergſtraße 8. g 1 
* Im Keller des Hauſes Pölitzerſtraße 79 
‚entftand geſtern Nachmittag ein kleiner Brand, 
der zu einer Allarmirung der Feuerwehr Anlaß 
gab. Das Feuer war ſogleich gelöſcht. 
* Vom Flur des Hauſes Roſengarten 48 
wurde ein der Firma Nathan u. Co. gehörigen 
Ballen Tuch geſtohlen. Vor due Zeit iſt 
dort ſchon ein Packet fertiger Beinkleider ver⸗ 
ſchwunden. ; 


— Herr Alexander Barthel vom 
Stadttheater in Frankfurt a, M. hat den ehren⸗ 
vollen Ruf erhalten bei der für die ſilberne Hoch? 


eit der Herzogin von Meiningen am Sonntag ſtatt⸗ 


> 


Frl. Biſchoff. Ei. 

* Zum Benefiz für das Chorperfonaf 
des Stadttheaters wurde geſtern vor gut 
beſetztem Hauſe Beethovens „Fidelio“ gegeben. 
Die Benefizianten haben während der nun zu 
Ende gehenden Saiſon ſo oft des Tages Laſt 
und Hitze zu tragen gehabt, daß ihnen der pes⸗ 
kunläre Erfolg des geſtrigen Ehrenabends von 
Herzen zu gönnen iſt und wir finden deshalb 
auch um ſo weniger Anlaß, die Leiſtungen des 
Chores bei dieſer Fidello⸗Aufführung im eine 
zelnen zu bekritteln. Recht gefreut haben wie 
uns über Frl. Cordes, die ihre „Marzelline“ 
friſch und anmuthig wiedergab, fie hatte als une 
freiwillige Nachfolgerin von Frl. Königsſtätter 
naturgemäß in der ohnehin recht ſchwierigen 
Partie keinen leichten Stand, errang aber doch 
an einigen Stellen wohlverdienten Beifall. Die 
Beſetzung hatte im übrigen keine Veränderung 
erfahren. 

* Auf Veranlaſſung des Vereins ehem. 
Kameraden der kalſerlichen Marine hielt E = 
Herr Kapltän⸗Lieutenant a. D. Wagner, 
Navigationslehrer aus Barth, der gegenwärtig 
unſere Provinz bereiſt, im kleinen Konzerthaus 


— — 
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Jahren eine 
50 Mark bis zum Höchſtbetrage von 1300 Mark 


Nachtgelde 


hohen Anſehens in allen Kreiſen. 


Saale emen Vortrag über die Entwicklung 
unſerer Marine, die Nothwendigkeit einer wehr⸗ 
kräftigen Flotte und die Kampfmittel zur See. 
Unter den erſchlenenen Gäſten bemerkte man den 
Herrn Regierungspräfidenten v. Sommerfeld 
ſowie zahlreiche aktive Offiziere. Der Vor⸗ 
tragende behandelte ſein Thema ſehr auſchaulich. 
indem er mit der hiſtoriſchen Entwickelung der 
deutſchen Seemacht begann, die Bedeutung ein r 
ſtarken Flotte im Allgemeinen und für Deutſch⸗ 
land im Beſonderen beleuchtete und ſchließlich zu 


einer Schilderung des modernen Seekrieges in 


großen Zügen überging. Der Vortrag wurde 
mit lebhaftem Beifall ſeitens der Zuhörer auf⸗ 


— 


Erledigte Stellen 
für Militäranwärter im Bezirk des 2. Armee⸗ 
korps. Sofort und am 1. April 1898, Bros 
berg, je ein Vollziehungsbeamter; Probezeit 
6 Monate, je 1000 Mark jährliches Anfaugs⸗ 
gehalt, bei guter Führung findet von 3 zu 3 
teigerung des Einkommens um je 


die Stellen find penſionsberechtigt. — Zum 
April 1898, Kronthal bei Krone (Brahe), 
Direktion der Strafanſtalt, Auſſeher; Anfangs⸗ 
ehalt beträgt 900 Mark neben 120 Mark 
ſethsentſchädigung; erſteres ſteigt von 3 zu 3 
Jahren, bis nach 21 Dieuftjahren das höchſte 
Gehalt von 1500 Mark erreicht wird. — Zum 
1. Juni 1898 (der Dienſtort wird bei der Ein⸗ 
berufung beſtimmt), königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
in Bromberg, Anwärter für den Bahnwärter⸗ 
und Weichenſtellerdienſt; bei der Anſtellung als 
etatsmäßiger Bahnwärter 700 Mark Jahres⸗ 
gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß 
(60 bis 240 Mark jährlich) oder Dienſtwohnung. 
— Sofort (der Dienſtort wird bei der Einberufung 
beſtimmt), königliche Eiſenbahn⸗ Direktion in 
Stettin, 25 Anwärter für den Zugbegleitungs⸗ 
dienſt; zunächſt je 800 Mark diätariſche Jahres⸗ 
beſoldung; bei der Anſtellung als etatsmäßiger 
Bremſer oder Schaffner 800 Mark Jahresgehalt 
und der tarifmäßige Wohnunasgeldzuſchuß (60 
bis 240 Mark jährlich) oder Dienſtwohnung, fer⸗ 
ner die beſtimmungsmäßigen Nebenbezüge (Fahrt-, 
elder u. ſ. f.). — Zum 1. April 1898, 
Grabow (Oder), Magiſtrat, Wächter, Todten⸗ 
gräber und Gemeindearbeiter, 424 Mark jähr⸗ 
liches Gehalt als Wächter, tarifmäzige Gebühren 
als Todtengräber und 25 Pf. Arbeitslohn pro 
Stunde der event. verlangten Arbeit als Ge⸗ 
meindearbeiter, zuſammen circa 850 Mark, die 
Stelle iſt nicht penſionsberechtigt. — Sofort, 
Greifswald, Juſtiz⸗Gefängniß, Hülfsgefangenen⸗ 
Aufſeher, 75 Mark monatliche Remuneration, 
Be kann event. die definitive Anſtellung er⸗ 
olgen. Zum 1. April 1898, Neuwarp, 
Magiſtrat, Nachtwächter, Gehalt 275 Mark 
jährlich, die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Wien, 10. März. Der Portraitmaler Joſef 


Morgan iſt, 59 Jahre alt, geſtorben. 


Landwirthſchaftliches. 

Zur Kartoffeldüngung. Es iſt ein nicht 
unbedenkliches Beginnen, ohne Kenntniß der Be⸗ 
ſchaffenheit des Bodens, feines Kulturzuſtandes 
u. ſ. w. Rathſchläge bezüglich der Düngung der 
Kartoffeln zu ertheilen. Jedenfalls kann es ſich 
nur um eine allgemeine Erörterung handeln, die 
ihren Ausgangspunkt in der Frage findet: 
entzieht eine hohe Kartoffelernte dem Boden? 
Denn auf eine ſolche reflektirt doch ſchließlich 
Jeder, der Kartoffeln anbaut. Betrachten wir 
25 000 Kilogramm als einen zufrledenſtellenden 
Ertrag pro Hektar, ſo brauchen wir nur die 
Wolff'ſchen Tabellen zur Hand zu nehmen, um 
durch ein einfaches Rechenexempel feſtzuſtellen, 
daß eine Kartoffelernte in der angegebenen Höhe 
dem Boden entzieht: 109 Kilogramm Stickſtoff, 
166 Kilogramm Kali und 48 Kilogramm 
Phosphorſäure. Mit dieſen Zahlen ausgerüſtet, 
wird es jedem Landwirth unſchwer gelingen, für 
ſeinen Boden die richtige Düngung ausfindig zu 
machen. Allgemein zu beachten bleibt noch der 
Punkt, daß die Kartoffel fait bis zu Ende ihrer 
Vegetationszeit fortwährend Nährſtoffe aus dem 
Boden aufnimmt, weshalb fie bekanntlich eine 
Stallmiſtoüngung, die nach und nach ſich zerſetzt, 
gut lohnt. Leider ſieht ſich der Landwirth meiſt 
außer Stande, ſeine ſämtlichen Kartoffelfelder 


mit Stallmiſt zu düngen, da andere Gewächſe, 


wie Rüben u. ſ. w. ebenfalls Anſpruch au feine 
Stallmiſtvorräthe machen. Aber ſelbſt in den 
Fälleu, wo Stallmiſt gebraucht wird, lohnt ſich 
der Erfahrung nach immer noch die gleichzeitige 
Verwendung von künſtlichen Düngemitteln. Be⸗ 
ſonders günſtig erweiſt ſich für Kartoffeln die 
Düngung mit ausreichenden Mengen Phosphor⸗ 
äure und Stickſtoff. Iſt ein Acker z. B. zu der 
Vorfrucht mit Stallmiſt gedüngt worden, ſo 
würden als geeignete Düngemittel Thomas⸗ 
mehl und ſchwefelſaures Ammoniak, oder ſtatt des 
letzteren auch Chileſalpeter zu bezeichnen ſein. Eine 
Düngung mit 400 Kilogramm Thomasmehl und 
200 Kilogramm ſchwefelſaurem Ammonſak bezw. 
250 Kilogramm Chileſalpeter erſcheint in ſolchen 
Fällen als ausreichend. Aber auch neben einer 
Stallmiſtdüngung wird ſich die Anwendung der 
genannten Düngemittel, vielleicht um ein Drittel 
abgeſchwächt, ſehr gut rentiren. Kalihaltige 
Düngemittel verſprechen nur auf Sand⸗ und 
Moorboden guten Erfolg; auf den an Kali 
meiſt reichen Thon⸗ und Lehmboden iſt ihre 
Wirkung recht unſicher. Wenn indeß dem Boden 
durch wiederholte Kartoffel⸗ oder Rübenernten 
erhebliche Kalimengen entzogen worden ſind, jo 
kaun außer der Stickſtoff⸗ und Phosphorſäure⸗ 
zufuhr auch eine ſolche von Kali erforderlich ſein. 
Um die billigere Form, Kainit zu verwenden, iſt 
die Herbſtdüngung angezeigt. Auch Thomas⸗ 
mehl kaun bereits im Herbſte, aber auch noch im 
Frühjahre einige Zeit vor dem Auspflanzen der 
Kartoffeln ausgeſtrent werden. Der ſchwefel⸗ 
ſaure Ammoniak wird zweckmäßig ein paar Tage 
vor dem Pflanzen, der Chileſalpeter aber, falls 
dieſer verwendet werden ſoll, unmittelbar beim 
Pflanzen gebraucht. 


Obſtfreunde wird es intereſſiren, zu hören, 


„———''ę n ö daß Herr L. Kaönagel in Magdeburg Verſuche 


Aus den Provinzen. 
A Greifenberg, 10. März. Durch den 


Tod iſt einer der geehrteſten und beliebteſten 


Großgrundbeſitzer unſeres Kreiſes, der Kammer⸗ 


herr v. Arnim auf Rottuow, plötzlich abberufen. gelungen. 


angeſtellt hat, bei Veredelungen ſeiner Spalier⸗ 
bäume ſtatt der ſonſt üblichen 10 Zentimeter 
langen Edelreiſer ſolche bis zu 1½ Meter Länge 
zu verwenden und ſind ihm dieſe Verſuche, wie 
er in der letzten Nummer des praktiſchen Rath⸗ 
gebers in Obſt⸗ und Gartenbau berichtet, gut 
Gerade jetzt, wo manche Obſtfreunde 


Der Verſtorbene, der in verſchiedenen Ehren⸗ beſchäftigt find, an ihren Spalieren Winters 
ämtern des Kreiſes wirkte, erfreute ſich eines ſchäden, Haſenfraß u. a. m. auszubeſſern, dürfte 


ſetzung erfolgt in Schwirſen in 
Wartenslebenſchen Familiengruft, 
ſchon früher geſtorbene Gattin ruht. 
r Tempelburg, 10. März. 
Stadthaushaltungs⸗Plan pro 1898—99 von der 


Die Bei⸗ es vielfach angebracht ſein, zur Ausgleichung 
der gräflich längere Edelreiſer zu verwenden, weshalb wir 
woſelbſt die auf den intereſſanten, auch mit Abbildung ver⸗ 


ſehenen Aufſatz aufmerkſam machen. Das Ver⸗ 


Nachdem der) fahren hat auch den Vortheil, daß ſich aus den 


austreibenden Knoſpen meiſt Fruchtknoſpen ent⸗ 


ierzu gewählten Kommiſſion, beſtehend aus den wickeln, jo daß man von ſolchen langen Reiſern 


erren Kaufmann Wagenknecht, Hauptagent E. 
Kuck, Sekretär W. Leibholz, Färbereibeſitzer 
Julius Jaucke und Gaſtwirth Schönemann hier⸗ 
ſelbſt, vorberathen und geprüft und feſtgeſtellt 
wurde, daß am hieſigen Orte 7500 Mark Ein⸗ 
kommenſteuer und 2600 Mark Gewerbeſteuer er⸗ 
hoben und die fingirten Einkommenſteuerſätze auf 
1343 


vielfach ſchon im nächſten Jahre wird Früchte 
ernten können. 


PPP ( DEREN. any yEace 
Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 12. März. Vor dem hieſigen 


Mark, die Grundſteuer auf 2701 Mark Schwurgericht hatte ſich geftern der Arbeiter 


und die Gebäudeſteuer auf 4573 Mark ſich pellen, Guſtav Fiſcher aus Battinsthal wegen Körper» 


K wurde vorgeſchlagen, zu den Staats⸗ 
ealſtenern pro 1898—99 in Anbetracht deſſen, 
daß durch die Uebergebote die Solleinnahme aus 


und verletzung mit tödtlichem Ausgang zu verant⸗ 


worten. Der Angeklagte war auf dem Gut 
Battinsthal beſchäftigt und dort direkt dem In⸗ 


dem Holzverkauf der biefigen Stadtforſt einen ſpektor Berndt unterſtellt. Am 14. Dezember 
Ueberſchuß aus dem Vorjahre gelaſſen, einen Zu⸗ 1897 kam Fiſcher zu ſpät zur Arbeit, weshalb 


ſchlag 
ſchen 
heben. 


von 110 pCt. zur Befriedigung der ſtädti⸗ er von Berndt hart angelaſſen wurde, er 
Bedürfuſſſe als Kommunalabgaben zu ers etwas patzig geantwortet haben und der Site 
Die Stadtverordnetenverſammlung hat ſpektor ſchlug ihn mit einem ſtarken Stock. 


Joll 


die Vorſchläge der Kommiſſion ſowie den Etat Dann entfernte ſich Berndt, nach einiger Zeit 
in Einnahme und Ausgabe genehmigt und wird jedoch kam er zurück und befahl dem Angeklagten, 


daher, genau wie im Vorjahre, auch für das 


Oſipr. Pfbr. 3½ K 100.30 


Concordia 51 —.— 


Steuerjahr vom 1. April 1898 bis dohin 1899 
110 Prozent als Zuſchlag zu den Staats⸗ und 
Realſteuern als Gemeindeſteuer erhoben werden. 
Der Schlachthausbau iſt nunmehr ſoweit hier ges 
fördert, daß kürzlich der Bau im Submiſſions⸗ 
wege vergeben wurde und wird der Zuſchlag 
einem der drei mindeſtfordernden Bauunternehmer 
von der Stadtverordnetenverſammlung in der 
Sitzung am 12. d. M. ertheilt werden. Nach 
den aufgeſtellten Bedingungen muß der Rohbau 
bis zum 15. September d. J., der vollſtändige 
Bau zur Abnahme bis zum 20. Juni 1899 


fertig hergerichtet ſein. 


ſich vom Hofe zu entfernen. Fiſcher ging auch 
fort, der Inſpektor folgte ihm aber und ſchlug 
wiederholt auf den Arbeiter mit dem Stock los, 
worauf Fiſcher ein Meſſer zog und mehrere 
Stiche nach dem Inſpektor führte. Ein Stich 
drang dem Berndt tief in die linke Seite und 
verletzte denſelben ſo ſchwer, daß der Tod nach 
kurzer Zeit eintrat. Der Angeklagte entfloh, er 
wurde jedoch bald ergriffen und wegen der That 
zur Verantwortung gezogen. In der geſtrigen 
Verhandlung lief die Vertheidigung des Ange⸗ 
klagten im letzten Grunde darauf hinaus, daß er 


was merkwürdigſte 


dem bniß der Beweisaufnahme zu einem]! Mark 5,50 bis Mark 5,80 per 50 Kilogramm ab 
Nichtſchuldig und mußte demzufolge auf Frei ⸗ Hamburg. kuchen Mark 5.75 
ſprechung erkannt werden. per 50 Kilogramm ab H 

(amerik. mixed verzollt 


Vermiſchte Nachrichten. 


— [Ein Zweikampf auf dem Drahtſeil.] Das 
Duell, das je von zwei erbitterten 4 
in einem Erdnußſchalenkleie 1 Erdnußſchalen) Mark 


Gegnern ausgefochten wurde, fand kürzlich 


Dorfe in Oberitalien ſtatt. Dort hatte ſich * 2.00 bis Ma 5. 

.. ͤ ²˙¹ AA 
allabendlich ihre Vorſtellungen gab. Ein Italiener, 
der die Kunſt des Seiltanzens ebenfalls zu ſeinem 
Beruf gemacht hatte, weilte zufällig in demſelben 
Dorfe zum Beſuch und ließ es ſich natürlich nicht 
den Produktionen ſeiner franzöſiſchen 
Eines Tages machte er 


franzöſiſche Seiltänzertruppe niedergelaſſen, 


nehmen, 
Kollegen beizuwohnen. 
die Bekanntſchaft des waghalſigſten Mitgliedes 


5,00 per 
kleie Mark 3,95 bis Mark 4,50 per 50 Kilo⸗ 


ark 4,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


rk 2, 


Börſen⸗ Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 11. März wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide 2c. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


der Truppe, und ehe noch eine halbe Stunde ver⸗ 135,00 bis 138,00, Weizen 185,00 bis 191,00, 
ging, war zwiſchen den beiden Artiſten der Werſte 145,00 bis 160,00, Hafer 187,00 bis 


hefligſte Streit über ihre gegenſeitigen Leiſtungen 
entbrannt. Man beſchloß, noch am ſelben Abend 
die Sache mit einander auszufechten, und zwar, 
wie es ſich für Leute ihres Faches gezlemte, auf 
ſtraff geſpanutem Drahtſeil. In Trikots und 
Perrücken, mit Rappieren bewaffnet, erſchlenen 
die beiden Seiltänzer Abends vor der ſchauluſtigen 
Menge. Zuerſt produzirten ſie ſich nebeneinander 
auf dem ſchwankenden Seil und führten die 
halsbrecheriſchſten Sachen aus. Da glitt der 
Fuß des Italſeners etwas; die ſpöttiſche Bemer⸗ 
kung ſelnes Rivalen brachte fein Blut zum Sie⸗ 
den, und mit gezogenem Rappier ſtürzte er ſich 
auf ſeinen Gegner, der auch ſofort parirte. Ehe 
noch das erſchrockene Publikum begreifen konnte, 
um was es ſich handelte, waren die beiden Kampf⸗ 
hähne oben in der Luft mitten im hitzigſten Ge⸗ 
fecht. Jeder von ihnen beſaß ebenſo große Ge⸗ 
wandtheit auf dem Seil, wie in der Führung des 
Nappiers, und einige Augenblicke blieb es voll⸗ 
kommen ungewiß, wer als Sieger aus dem eigen⸗ 
artigen Kampfe hervorgehen würde. Da führte 
der Italiener einen ſo heftigen Stoß gegen die 
Bruſt ſeines Rivalen aus, daß er ſelbſt die 
Balauce verlor und vom Seil rutſchte. Mit 
blitzähnlicher Geſchwindigkeit hatte er aber den 
Fechtdegen von ſich geworfen und das Seil mit 
den Händen ergriffen. Weniger glücklich war 
der Franzoſe, den der vehemente Anprall gleich⸗ 
falls aus dem Gleichgewicht gebracht hatte und 
der nun, ohne ſich halten zu können, zu Boden 
ſtürzte, wo er beſinnungslos liegen blieb. Der 
fto‘3: Sieger wurde von der jubelnden Menge 
mit lautem Beifall belohnt. 

Frankfurt a. M., 10. März. Aufſehen 
erregt die Verhaftung des Theaterchormitgliedes 
Sigmund Goldſtaub wegen Unterſchlagungen in 
Höhe von 5000 Mark. Trotz ſeiner beſcheidenen 
Stellung an unſerer Bühne wußte Goldſtaub 
eine ziemlich einflußreiche Rolle zu ſpielen. Er 
war Direktor der Penſionsanſtalt des Allge⸗ 
meinen deutſchen Chorſänger⸗Verbandes und 
Kaſſirer der Deutſchen Penſions⸗ und Sterbekaſſe 
für Chormitglieder. Im Juli vorigen Jahres 
gründete er auch noch ein Depeſchenbureau, das 
bald zu einer traurigen Berühmtheit gelangte. 
Denn Goldſtaub hatte ſich durch Beſtechung von 
Druckerjungen wochenlang die Bürſtenabzüge von 
den Privatdepeſchen der „Frankf. Ztg.“ verſchafft 
und dann die betreffenden Nachrichten noch vor 
Ausgabe der Zeitung weiter telegraphirt. Auf 
Grund des Geſetzes über den unlauteren Wett⸗ 
bewerb wurde er am 18. Februar zu vier Mo⸗ 
naten Gefängniß verurtheilt, aber auf freiem 
Fuß belaſſen. wei Tage darauf erſchien er 
wieder auf der Bühne. Mittlerweile aber ent⸗ 
deckte der Aufſichtsrath der Chorſänger⸗Sterbe⸗ 
kaſſe die erwähnten Unterſchlagungen, die dadurch 
ermöglicht wurden, daß ſich Goldſtaub bei der 
Frankfurter Gewerbekaſſe zwei Checkbücher hatte 
ausſtellen laſſen. N 
FCC ͤ ATP 

Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original » Bericht von G. und O. Lüders 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 
Hamburg, 
vom 8. März 1898. 

Vermehrte Nachfrage von allen Seiten gab 
dem hieſigen Futtermittelmarkte neue Anregung 
zu lebhaften Umſätzen. Lolo⸗Waare bleibt an⸗ 
dauernd knapp und dringend gefragt. 

Tendenz: ſteigend. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 4,00 bis Mark 4,25 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 4,15 bis 4,35 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 

arantie Mark 3,40 bis Mark 3,90 per 50 
Kilo amm ab Hamburg. Reiskleie Mark 1,75 
bis Mark 2,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 1,60 bis Mark 2,00 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 
4,00 bis Mark 5,20 per 50 logramm 
ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 
30 Prozent Fett und Protein Mark 4,40 bis Mark 
5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,50 bis 
Mark 7,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 6,85 bis Mark 7,65 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mark 
5,10 bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,35 bis Mark 
6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,25 bis 


141,00 Mark. 
Stettin: Roggen 130,00 bis 136,00 Mark, 
Weizen 180,00 bis 188,00 Mark, Gerſte 140,00 
bis —.—, Hafer 180,00 bis —,—, Kartoffeln 
38,00 bis 42,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 130,00 bis 137,00, 
Weizen 175,00 bis 182,00, Gerſte 135,00 bis 
145,00, Hafer 135,00 bis 140,00 Mark. 

Anklam: Roggen 130,00 bis 187,00, 
Weizen 175,00 bis 182,00, Gerſte 185,00 bis 
145,00, Hafer 135,00 bis 140,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 136,00, 
Weizen 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 
145,00, Hafer 136,00 bis 142,00, Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. 

Stolp: Roggen 126,00 bis 140,00, Weizen 
186,00 bis 196,00, Gerſte 142,00 bis 160,00, 
Hafer 130,00 bis 144,00, Kartoffeln 28,00 bis 
46,00 Mark. r 

Naugard: Roggen 130,00 — 133,00, Weizen 
187,00 bis 189,00, Gerſte 140,00, Hafer 128,00 
bis 136,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 131,00 bis —— 
Weizen 186,00 bis —,—, Gerſte 130,00, Hafer 
1 bis —,—, Kartoffeln 40,00 bis 46,00 

ar 

Platz Greifswald: Roggen 136,00 bis 
—.—, Weizen 178,00 bis 184 00, Gerſte 135,00 
140,00, Hafer 135,00 bis 137,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 133,50 bis —.—, 
Weizen 185,00 bis —.—, Gerſte 134,00 bis 

Hafer 134,50 bis —,—, Kartoffeln 
37,00 bis 40,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 125,00 bis 135,00, 
Weizen 186,00, Gerſte 137,00 Hafer 140,00, 
Kartoffeln 32,00 bis 34,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 10. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 5 

Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen 
220,65 Mark. 

Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 
213,00 Mark. 

Odeſſa: Roggen 158,40 Mark, Weizen 
211,50 Mark. 


— * Roggen 155,00 Mark, Weizen 
208,00 Mark. 


Magdeburg, 11. März. Zucker. Koru⸗ 
— exkl. 88 Proz. Rendement 10,00 —10, 20, 
achprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,35 bis 
7,75. Schwach. Brod⸗Raffinade J. 23,25 bis —.—. 
Brod⸗Raffinade II. 23,00 bi Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,12 ½ bis 23,50. Gem. 
Melis I. mit Faß 22,62 ½ bis 22,75. Ruhig, 
Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per März 9,17 ½ bez., 9,20 B., per 
April 9,17½ G., 9,22½ B., per Mai 9,27½ bez. 


8 —.— 


u. B., per Juni 9,32 ½ G., 9,37½ B., per 
Oktober⸗Dezember 9,30 G., 9,32½ B. Matt. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 230 000 


Zentner. 

Köln, 11. März. Rüböl loko 54,50, per 
Oktober 50,40. — Wetter: Bedeckt. 

Hamburg, 11. März, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Lormittags bericht.) Good aperage 
Santos per März 29,00 G., per Mal 29,25 
G., per September 30,00 G., per Dezember 
30,50 G. 

Hamburg, 11. März, Vorm. 11 Uhr. 
Zu ker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue 
Uſance, frei an Bord Hamburg per März 
9,15, per April 9,20, per Mai 9,27½, per 
Juli 9,40, per Auguſt 9,45, per Oktober 9,27½, 
Ruhig. 6 

Bremen, 11. März. Petroleum 5,40 B. 
Baumwolle 32,00. Luſtlos. 

Bet, 11. März, Vorm. 11 Uhr. Eros 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per 
Frühjahr 11,95 G., 11,96 B., per September 
G., 9,06 B. Roggen per Frühjahr 8,48 G., 
8,50 B. Hafer per Frühjahr 6,45 G., 6,47 B. 
Mais per Mai⸗Juni 5,36 G., 5,37 B. Kohl⸗ 
raps loko —,— G., —— B. — Wetter: Schön. 

Slasgew, 11. März. Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers 
rants 46 Sh. 3 d. Stetig. 


9,05 


mars 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 11. März. Die Kaiſerin hat, wie 
jetzt beſtimmt verlautet, die feſte Abſicht, ihren 


ſich in der Nothwehr befunden habe, als er zum Mark 7,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Gemahl auf der Reiſe nach Jeruſalem zu be⸗ 
Meſſer griff. Die Geſchworenen gelangten nach! Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein gleiten. 


amburg. Mais nern zurückgeſtellte Etatspoſition 
) Mark 4,75 bis Mark Präſidialgebäude“ bewilligt, 
50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ ſch 


erg ab Hamburg. Roggenkleie Mark 3,90 bis 


— In der Budgetkommiſſton des Reichs⸗ 


is Mark tages wurde heute die vom Reichsamt des In⸗ 


„Reichstags⸗ 
da die neuen An⸗ 
läge für den Bau die Summe von 750 000 
Mark nicht überſchreiten würden. 

— Der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge wird die Mel⸗ 
dung beſtätigt, daß an den Abg. Dr. Gerlich 
ſeitens eines Vertreters der polniſchen Landtags⸗ 
fraktion eine Herausforderung zum Duell er⸗ 
. iſt und zwar auf Piſtolen. Dr. Gerlich 

gewillt ſein, die Forderung anzunehmen, dach 
werden Verſuche gemacht, einen Ansgleich herbei⸗ 
zuführen. Dr. Gerlich ſträubt ſich indeſſen, 
ſeinen Worten eine andere Deutung zu geben. 
Um eine prinzipielle Entſcheidung der ganzen Frage 
treffen zu laſſen, wird vorgeſchlagen, den Senſoren⸗ 
konvent als Schiedsrichter anzurufen. 

— Der wirthſchaftliche Aufruf iſt mit feinen 
Unterſchriften heute erſchienen und iſt von über 
1500 Perſonen unterzeichnet, u. A. auch, wie die 
„D. Tagesztg.“ mittheilt, vom Grafen Hom⸗ 
peſch (Ztr.). Die größere Zahl der Nationallibe⸗ 
ralen haben dem „B. T.“ zufolge nicht unterzeichnet; 
es fehlen u. A. v. Benda, Bennigſen, v. Cuny, 
Enncccerus, Hammacher, Hoſang, Jebſen, Kruſe, 
Oſann, Schulze⸗Henne, Dr. Krauſe. 

Wilhelmshafen, 11. März. Für die 
Hafenarbeiten in Kiaotſchau iſt der Hausinſpektor' 
Gromich in Kiel ernannt worden. f 

Wien, 11. März. Bei der Station Juden⸗ 
burg fand heute früh ein Zuſammenſtoß zwi⸗ 
ſchen einem Arbeiterzug und einem Perſonen⸗ 
zug ſtatt, wobei vier Arbeiter ſchwer verletzt 
wurden. 

Wien, 11. März. Das Exekutivkomitee der 
parlamentariſchen Majorität hielt heute Vormittag 
eine Konferenz ab und beſchloß, den bisherigen 
engeren Verband der alten Majoritätsparteſen, 
aufrecht zu erhalten, mit der Gruppe des ver⸗ 
faſſungstreuen Großgrundbeſitzes einen geſchäft⸗ 
lichen Verkehr herzuſtellen, von Parteiwünſchen 
und ⸗Forderungen vorläufig ganz abzuſehen und 
das Beſtreben der Majorität darauf zu richten, 
das Parlament wieder aktionsfähig zu machen, 
damit die Regierung vor Allem den Ausgleich 
mit Ungaru zu Stande bringen kann. Den 
Minoritätsparteien ſoll eine Vizepräſidentenſtelle 
im Abgeordnetenhauſe reſervirt werden. 

„ 11. März. Eine Anzahl hieſiger 
Bürger beabſichtigte, dem Oberſten Pieguart einen 
koſtbaren Ehrenſäbel, geſchmückt mit dem ungari⸗ 
ſchen Wappen, zu überſenden. Dieſer Säbel 
wurde geſtern auf höheren Befehl in Folge diplo⸗ 
matiſcher Intervention polizeilich konfiszirt. Die 
Affäre wird im Abgeordnetenhauſe zur Sprache 


gebracht werden. l 

Prehburg, 11. März. Zwiſchen dem Ober: 
eſpan Julius Szalavsky und dem Abgeordneten, 
Jwanka fand heute Vormittag ein Piſtolenduell! 
ſtatt. Szalavsky wurde ſchwer verwundet. f 

Trient, 11. März. General Baratiert ift, 
ſchwer erkrankt. 6 

London, 11. März. „Dai Telegraph“, 
meldet aus Newyork, daß für den Abſchluß eines 
Bündniſſes zwiſchen England, den Vereinigten; 
Staaten und Japan zum Schutze ihrer Jutereſſen 
in Oſtaſien Unterhandlungen ſchweben. 

Petersburg, 11. März. Admiral Tſchuchin 
wurde vom Zaren beauftragt, die ſibiriſche Flotte 
zu inſpiziren. Der Admiral tritt die Meile 
bereits am 13. d. M. an. 

Wie verlautet, ſoll für den polniſchen Erz⸗ 
biſchof in Petersburg eine Auszeichnung geplant 
ſein. Die Abſicht, ein neues katholiſches Bis⸗ 
155 in Odeſſa zu errichten, wurde fallen ge⸗ 
aſſen. 

Konſtantinopel, 11. März. Im geſtrigen 
Miniſterrath wurde über die bulgariſchen Grenz⸗ 
vorfälle und über die fortdauernden Umtriebe der 
bulgariſchen Komitee“s in Macedonien berathen 
und beſchloſſen, mit Serbien, ſowie Rumänien 
freundſchaftliche Beziehungen anzuknüpfen, um 
ein Gegengewicht gegen Bulgarien zu gewinnen. 
Nach Belgrad ſoll demnächſt ein Adjutant des 
9 . ig in vertraulicher Miſſion entſandt 
werden. 


Wetteraus ſichten 
für Sonnabend, den 12. März. 
Ruhig, theils heiter, theils nebelig, Nachts 
leichter Froſt, am Tage mild ohne weſentliche 
Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 10. März. Elbe bei Ariitg 1,48 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,02 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,41 Meter. 
Unftent bei Straußfurt + 1,95 Meter. 
Oder bel Ratiber + 2,04 Meter. — Oder bel 
Breslan Oberpegel + 5,28 Meter, Untere 
pegel + 0,42 Meter. — Oder bel Frankfurt 
+ 2,22 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,23 Meter. — Warthe bei Peſen + 2,44 
Meter. — Am 9. März: Neue bei Uſch 
+ 1,34 Meter. 


Kopf. Baittleid. u. 880 


bis 68.50 p. Stoff z. kompl. Robe — Tussors und 
Shantung-Pongees — ſowie ſchwarze, weiße und far⸗ 
bige Henneberg⸗Seide von 75 Ffg. bis Mk. 18.65 
per Met. — in den moderuſten Geweben, Farben und 
Deſſins. An Private porto- und steue 
Muſter umgehend. 


G. Henneberg s Seidenlabriken (k.k. Holl.) Zürich. 


Berlin, den 11. März 1898, 
Teutiſche Fonds, Pfand» und Nentenbriefe, 
Deutſche Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101.90 
he 31/,%103,99£ do. 31% 101,806 
do. 3% 97208 Wſip.rttſch. 811% 101,100 
Preußiſche Kur⸗ u. Nm. 4% 103,25 
Anleihe Lauenb. Rb. 4% —.— 
do. ‚106 Pomm. do. 4% 104,20 
M. St. Schld.3J½% 100,200 


F 10 dog w 31), % 101.106 
1. St.⸗O.3½ 107 
Bert , 101400 


Poſenſche do. 4% 104 909 
do. u. 3½ 101, Preuß. do. 4% 104.20 
Pom. Pr.⸗A.3 ¼ % 100,508 Rh. u. Weſtf. 
Steit. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104.200 
Anl. 94 ½% —,.— Sächs. do. 4104,28 
ftp. P.⸗A. 3¼% 100,700 Schleſ. do. 4%104,008 
Berl. ſdbr. 5% 118,750 Schl.⸗Holſt. 4% 104,10 
do. 4½% 116,00 Bad. Eſb.⸗A. 4% 102, O0 bh 
do. 4% 112,068 Baier. Anl. 4% —,— 
do. 3½ % 103.705 Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nm. 3½% 101.00 Aul. 1886 3% —,— 
do. 15 —.— Smb. Rente 3½% 107,000 
* —.— 
3½ % 101,205 


do. amort. 
3% 92,7 G 


Conſ. 
3¼ö1% 103,908 
3% 98 


Staats⸗A. 3½% 95,20 
r. Pr.⸗A.— —.— 
Bair. Präm.⸗ 
Vonum. do. 3½ % 101 3008 Anleihe 4% 163,70 
do. 3% 92,308 Cöln.⸗Mind. 
do. 4% —.— Präm.⸗A. 3½% 138,209 
Poſenſche do. 4% 102.80 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½% 100,0 0] Looſe 21,905 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
nachen⸗Münch. Giberf. F. 240 —.— 
Feuerv. 3 Germania 15 1115,00 b 
er 


Pfandb. 


Berl. Jen ii Mad. Feuer. 240 5240,06 

L. u. W. —,— | do, Nückv. —.— 
Berl. Leb. 190 —.— Preuß Leb —.— 
Colonia 400 —.— Preuß Nat. 66 —,— 


(rz. 100 8% 5 
do. Ser. 8 4100.00 


Fremde Fonds. 
Argent. Anl. 5% 79,006 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,305 
Buk. St.⸗A. 5% 100, 70b 0 Rum. St.⸗A.⸗ IT 
Buen.⸗Aires Obl.⸗auiort. 5% 102,250 
Gold⸗Anul. 5% 46,006 R. co. A. 80 4% 103,906 
Ital. Rente 4% 93,80 do. 87 4% —.— 
Mexik. Anl. 6% 99,256 do. Goldr. 5% —,— 
do. 20 L. St. 6% 100,206 do. (2. Or.) 5% —— 
Gele Vp. 1040 | d 
t. Pp.⸗R.4½½ % 102, o. 
do. 4½ 0% 102,40 6 do. Bodener. 5% 122,00 
do. Silb.⸗R. 4 % 102,250 5 
do. 250 54 4½ % —.— „ 5% 95,206 
do. 60er Looſe 4% 148,70 5% —.— 
do. 64er Looſe 334.500 u. 5% —.— 
Rum. St. 5% 101,10 ker G.⸗Rt. 4% 163,596 
A.⸗Obl.⸗ J 5,101,100 do. Kr.⸗R. 4%100 108 


Hypotheken ⸗Certiſieate. 

Diſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 

Pfd. 3 abg. 3½% 103,30 9 (rz. 100) 4% 100,25 
do. 4 abg. 3½ % 103,30 8 Pr. Ctrb. Pfdb. 
do. 5 abg. 3½% 98, 80b G. (rz. 1100 5% —.— 

Stich. Grundſch.⸗ do. (rz. 1100 4½% —.— 
Real⸗Obl. 4% 100, 20b G do. (rz. 100) 4% 101,10 

Diſch. Hyp.⸗B.⸗ . 3½ % 98,750 

A 5, 6 5% 111.75 do. Com.⸗O.3 / 98, 60bG 


7 4% 100,60b ee 
Pomm. Hyp.⸗ . Ser. 

B. 1 (rz. 120) 5% —— (rz. 100 4% 100, 20 
(13.100) 3 ½% 99.000 


Pomm. 5 u. 6 . 

(ra. 100) _ 4100,565@| Br. Hyp.⸗Verſ. 

Pomm. 7 u. 8 Certificate 4% 101,90 

(rz. 100) 4% 102,006 o. — 

Pr. B.⸗C., unkndb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 

(1 u) 5%113,508 | Cred.⸗Ge. 5% —— 

do. Ser. 3, 5, 6 do. (1. 110% % 84, 80 

108,566 do. (14.110) 4% 82805 
da. 4% 80.008 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


ſt. 7% 200 7566; do. coup. 700 
Bonifac. 5½ % 115, 75b G] do. St.⸗Pr. 0% 48,008 
Domersm. 99% 160 10b Hugo 0 — 
urahütte 10% 183, 80b 3 


— — 


Dortm. St.» 

Pr. L. A. 0% 55,008 Louise Tiefb. 0% 69,006 
Gelſenkch. 7½% 177,250 Mk.⸗Wſtf. 09% 105,50bB 
Hark. Bgw. 5 159,60b G] Oberichle. 5% 103,80 B 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
lez⸗Wor. 4% —— 


Eiſenbahn⸗ Stamm ⸗Aktien. 
Sa e 16=- 
“- 8 2, U |. 
Lib Bic 4172.90 Gal C. 80. 5%107.30% 
Mainz⸗Dud 


. Gotthardb. 4% 148.008 
wigshafen 4% —— It. Mittub. 4% 96,008 


Marienburg⸗ ursk⸗Kiew 5% —,— 
Mlawka 4% 84206 Mosk. Breit. 3% —— 
Mekb. fr. Fr. 4% —.— Oeſt.⸗Ung. St. 4% 145,50 
Noſchl.⸗Märk. do. Ndwſtb. 5% . 


do. L. B. Eb. 4% - -,— 
Sdöſt. (Rh) 4% 84,50 
Warſch.⸗Ter. 5% —.— 


Bauk⸗ Paplere. 


Bauk für Sprit Disc.⸗Com. 3% 204.905 
u. Prod. 3¼ % 70,50 b. Dresd. B. 8% 166, 40b 
Berl. Cſſ. . 4% 138,0 0 Nationalb. 8½ % 150,60 b 
do. Hdlsgeſ. 4% 171.750 Pomm. Hyd. 
Bresl. Disc.⸗ cou. 60% 154. 10 G 
Bank 6 % 122, 75b G Pr. Ceutr.⸗ 
G. 8 —.— Bo 


Darmſt. G. 8¼ 8 175, 00b 
Deutſch. B. 9% 206,300 | Reichsbauk 7½¼ % 160,506 
Dh, Gen. 50118 2586 ! 


Gold⸗ und Papiergeld. 


Nr 3 e eee Dulaten ver St. 9,72 | Eugl. Bantust. 20,47 
3. A. R. 3½% 100,80 | ugorob« Starg.⸗Poſ.4½ —— de Wien 47396, 500 Sonpereias 20,4 Frau, Baukust 81,08“ 
Cöln⸗Mind. Na —— (Anſtd.⸗Attd. 4 109, 200 ee 736 Feier Bauten 170.205 
do 7 — ix en ec — 4%101,606 — ld⸗Dollars 4,195 Ruſſiſche Not. 216,800 
Magdebur Kursk⸗ Chart. Bank Discont. N 
Wittenberge 50 ann 010 |, nn, 4 am obs Nedstat u Jener, N 
ie A.4% —.— ge. 0 4% 102.600 8 ak. 6144,80 L. Löwe u. Co. 20%460,0066 en, % I. Marz. 
do. Lit. B. 4% —— Moe. Niät 44 10,70% J Zeovolbstall 3½ 88,0066 | Magdeb. Gas ⸗Gel. e 
Oberſchleſ. ’ do. Smol 5% —— Sranienburg 6%150,006 Görlitzer (conv.) 10%194,50% Amſterdam 8 T. 277,% 160,350 
det e RER ne eee e ee ee, Die 
D 5 —.— 4 2 r 1 « — 10 0 
Share Ku. % 90.75 Ad 13102700 Staßfurter 11417460. 5 Hartmann 7191 lob bo. AM, %% 50,5% 
Werrabahu 4% —— KRiaſcht⸗Mor⸗ 0 98% 123,750 | Sf Pomm. (eonv.) N eig London 8 T. 2 % 20,47 
Gal. C. Sdw. 4% 100.500 czausk gar. 4% —— Brauerei Elnſium 3% —— [Schwarzkopf 2%265,50% do. 3 M. 2 % 20,326 
Gtthb. 4 S. 44 —— u⸗ Möller u. Holberg 0% —— [ St. Bale tes. 6%18250 dars BT. 2 „ 8.90 
do. com 5 Teresvol 5 „Chem. Pr.⸗Fabrik 107 —.— Stöwer Fahrr. 12 187 Habe] do 2 M. 2 % 80.700 
Breſt-Oral. 5% —— WMarſchau⸗ 8 Prob.⸗Juckerſied. 20% —.— Norddeuſcher Nord _ 0%117.606& | Wien. ö. W. T. 1 % | 170,108 
, 17%423,0066 | Wilhelmshätte 4% 6%, 5 2 R 41 „ 
Gr. N. Eiſb. 3% —— Mladitawt. 4% 103.900 5 | Stett. Walzm⸗Aet. 30% —,— Siemens Glas 122,75 Schweiz⸗ Pl S T. 3 „ 80.4 
Iclez⸗ rel 5% —— Zarsk. Scio 5% —— St Vergſchloß⸗Dr. 14% —.— Stett⸗Bred. Cement 7%163,3056 | Ital. l. 10 5 „ 76806 
8 N ! St. Dampfm.⸗A.⸗G. 19%% —— ] Stralſ. Spiellartenf. 6 129,100 | Betersburgs T. 4½% —— 
Eiſeubahn · Stamm · Prioritäten. Bapieribr. Hohenkrug 4% —— Gr. Bierdeb: 12½ % 470% 10% | da. 3 M. %%% | 214,606 
Aldamm⸗Colber gz 4½ Selmüble — 100,00 G Stett. Electr.⸗Werke 7% 171.500 n 
2204 0 5190,75 Deſſauer Gas 10 063 n 
Oſtyreu ische „ t d d 6 6 80 3118,10 1 Donamſte 10% 177/008 IN. Stett. D. 4% 99,50% J 
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Am ſchnöͤdes Word. | 


wollen, der Schande nimmermehr!“ 


ulles wegnehmen und verkaufen laſſen, und mit 


men ? 


Kammer. 


Grabowerſtr. ba 


e gc 


Erzählung von Emilie Heinrichs. 


(10) Nachdruck verboten. 


„Elſſaberh iſt ein ſehr ſchönes, kluges und 
H Mädchen,“ 3 der Al „Drei 
e 


Moos. 


„It es denn wahr, was ich dort unten in 
jenem Hauſe gehört!“ fo fragte fie ſich mit angſt⸗ 
voll klopfendem Herzen, und das leiſe Rauſchen 
des Waldes ſchien ihr das Fürchterliche zu bes 
tätigen. — Lange lag fie fo, unbeweglich, mit 
Ihren Gedanken wie mit einem böſen Feinde auf 
Leben und Tod kämpfend. g 

Endlich erhob ſie ſich langſam, bleich wie ein 
Leichentuch, aber mit feſt entſchloſſenem Blick. 

„Wir ſind quitt, Vater!“ ſprach ſie mit lauter 
Stimme, „mein Lebensglück, alle meine Hoff⸗ 
nungen konnte ich Dir opfern, die Ehre nicht, 
ſie iſt ein Heiligthum, worauf Du kein Anrecht 
haſt. Gott mag mir verzeihen, wenn ich das 
Band zwiſchen uns als zerriſſen betrachte. Ich 
habe keinen Vater mehr!“ 
Sie wollte einen Seitenpfad einſchlagen, als 
ſie plötzlich ihren Namen rufen hörte. 

„Eliſabeth!“ tönte es noch einmal und zwei 
Arme umfingen ſie in demſelben Augenblick. — 
Ein Schrei des Schreckens — der Freude rang 
ſich aus ihrer Bruſt — ſie ſchaute in das Antlitz 
des Geliebten. 

Wie lange ſie ſich ſo ſtumm umfaßt gehalten, 
5 . es nicht, dem Glücklichen ſchlägt keine 

unde. 


Eliſabeth löſte ſich endlich ſanft aus feinen 
Armen und flüſterte: „Iſt's mir doch, als müſſe 
dieſer ſchöne Traum ſich in den nächſten Minuten 
ſchon in eine troſtloſe Wirklichkeit umwandeln. 
O, ſprich, biſt Du es wirklich, mein Ferdinand? 
Ungeſehen erreichte fie die Chauſſee und eilte — Wie kommſt Du hierher in dieſe Einſamkeit?“ 


Itene Eigenſchaften, welche Zinſen tragen müſſen. 
unſer Plan mit Pelzer fo ſchmählich vernichtet 
Torben, dann müſſen wir in anderer Weſſe 
Kapital daraus ſchlagen. Der große Kammer⸗ 
fänger, welcher als Kenner der weiblichen Schön⸗ 
it gilt, würde jedenfalls durch ihre ſchönen 
ugen bewogen werden können, das Kapital ohne 
weitere Bürgſchaft herzuleihen.“ 

„Nein, nein, Vater, das iſt unmöglich!“ rief 
Ernſt heftig erregt, „Eliſabeth kann und darf in 
eine ſolche Nichts würdigkeit niemals willigen. 
Wir konnten fie einer unglücklichen Heirath opfern 


„Ja, mein Junge, dann mußt Du Dir aber 


dem weißen Stabe davonziehen; der Pfandleiher 
kennt kein Erbarmen mehr. Ich denke mir, daß 
der Ertrinkende den kleinſten Strohhalm zu ſeiner 
Rettung ergreift und dieſer hier iſt wahrlich der 
allerletzte. Das Leben fordert Geld, immer und 
immer wieder Geld, mit dieſem Zauberſtabe wird 
bienieden der roſtigſte Schild zum blanken 
Ehrenwappen umgewandelt. Elisabeth wird eine’ 
willigen, wenn man den rechten Ton nur an⸗ 
ſchlägt. Habe ich nicht in Handumdrehen, trotz 
der Anweſenheit des früheren Verlobten ihre 
Einwilligung zu der Heirath mit Pelzer bekom⸗ 
Pah, laß mir nur gewähren, ich kenne 
fie ine und auswendig.“ 4 

Eliſabeth hob wie abwehrend die Hand empor 
ergriff Hut und Tuch und verließ raſch die 


g Diafog don 3. Din 3808, dee von Konigliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 7 


in Verbindung mit der 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


Die Aufnahmen für das Sommer⸗Halbjahr 1898 beginnen am 15. April, die Vorleſungen am 
Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. 


9 Uhr ab, ſollen auf dem alten Zeughofe, Junkerſtraße 
14, verſchiedene alte Metalle, 49 Patronen⸗ und Pack⸗ 
wagen, Materialabfälle und ſonſtige Gegenſtände öffent⸗ 
lich meiſtbietend verſteigert werden. 

Artilleriedepot Stettin. 

Derdingung von Fußrenleiſtungen. 21 April 
Die vom 1. 4. 98 bis 31. 3. 99 beim Artillerie⸗ 

devot Stettin erforderlichen Fuhrenleiſtungen ſollen am 
16. d. M. an den Mindeſtfordernden vergeben werden 
Die Bedingungen ſind im Geſchäftszimmer, Junker⸗ 
ſtraße 14, einzuſehen oder für 1 % Schreibgebühren 
zu beziehen. 

Artilleriedepot Stettin. 

Stettin, den 8. März 1898. 


Bekanntmachung. 


„Die Lieferung von Kies und Sand für den ſtädtiſchen 
Straßenbau für die Zeit vom 1. April 1898 bis 
31. März 1899 doll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. } 

Angebote hiexauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 17. März 1898, Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbanbürean im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auſ⸗ 
schrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
ſolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur & 1 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 

Stettin, den 8. März 1898. 


Bekanntmachung. 

Die Arbeiten und Lieferungen zur Unterhaltung des 
ſtädtiſchen Straßeupflaſters und für kleinere Neuher⸗ 
stellungen für die Zeit vom 1. April 1898 bis 31. März 
1899 ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 4 g 

Angerote hierauf Find bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 17. März 1898, Vorm. 10%½ Uhr, im Stadt: 
bauburcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit eutſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. 5 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Einſendung von 1 % 50 „ (wenn in 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Ortskrankenkasse No. 26. 


Am Sonnabend, den 12. März, Abends 8 Uhr, im 
Lokale des Herrn Ulrich, Roſengarten 64: 


Anfererd. General-Verſammlung. 


g Tages⸗Ordnung: 
Wahl von Vertretern, Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer. 
Hierzu ladet ſämtlicheß Mitglieder und Arbeitgeber 
hierdurch ein Der Borſtand, 


Vortrag 


im evangeliſchen Vereinshaus, Eliſabethſtraße 53, von 


Nähere Auskunft über den Eintritt und den 


Gute elementare Sc 
mindestens einjähri; 


8 a 
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Dauerbra 


Paul Re 


Gegründet 1822. 1. Spezial 


‘Ingenieurschule‘ zu Zweibrücken 


Kheinpfalz), — 

Lehrplan A. Ausbildung der Btudirenden zu Maschinen- resp. 
Elektroingenieuren. — Aufnahmebedingung: 
Berechtigungsschein für den einj-freiw. Dienst. 

Lehrplan B. Ausbildung der Studirenden zu Maschinen- un 
Elektrotechnikern. — Aufnahmebedingung; 


— Das vollständige Programm wird kostenlos zugesandt. Y- 
Ver Direkior : Paul Wittsack. 


! Höchste Auszeichnung 
Goldene Siants-Medaillle 
Ausstellung Nürnberg 1896. 


9 Mal prüämlirt. 
ver Eigene Eisengiesserei. a 


Zu haben in allen besseren Eisenhandlungen. 


„Als ich vorneſtern Demen Bruder nach langem 
vergeblichem Suchen endlich traf, glaubte ich na⸗ 
türlich auch mein Glück gefunden zu haben. Man 
lleß mich in Eurem Haufe in dem Wahne, als 
hätteſt Du mich vergeſſen, mich gänzlich aufge⸗ 

eben, weshalb ich von Zorn und Schmerz blind⸗ 
Ungs hinausſtürmte und nun auf dieſe Höhe ge⸗ 
langte. Zum Weberfin erzählte mir ein alter 
Haufirer von Deiner Verlobung mit einem reichen 
alten Manne und ich entſchloß mich, das Leben 
von mir zu werfen. Hier oben in dieſer Wald⸗ 
einſamkeit blieb ich die ganze Nacht; — hier 
wurde es ruhiger in mir, und ich beſchloß, Dich, 
meine Geliebte, aufzuſuchen um jeden Preis, aus 
Deinem eigenen Munde es zu hören, ob jene 
Menſchen die Wahrheit geſprochen und wenn 
ſolches der Fall, zu meinem Vater 1 
— Da ich Ener Haus nicht wſeder betreten 
konnte, ſo ſtreifte ich hier umher und erblickte 
Dich endlich nach langem Harten zum erſtenmale, 
wie ein flüchtiges Reh den Bergen zueilend. 
Dein verzweifelter Ausruf: „Ich habe keinen 
Vater mehr!“ fagte mir alles, Deine Liebe und 
Treue, Dein ganzes Märtyrerthum, Du armes, 
armes Kind!“ 0 

„So weißt Du —“ 

„O, ſage mir nichts, meine Geliebte!“ unter⸗ 
brach der junge Mann fie zärtlich, „in dieſer kur⸗ 
zen Zeit meines Hierſeins hörte ich genug von 
dem Unſtern, welcher über Deines Bruders Haus 
waltet und weiß es auch, daß Du für Eltern und 
Bruder Dich opfern ſollteſt. Das war ſchlechz 
von Deinem Bruder!“ 

„Verdamme ihn nicht, er iſt nur ſchwach, ſonſt 
aber gut wie ſein armes, braves Weib.“ 

„Ja, ja, die harte Noth des Lebens hat ſchon 
manchen braven Mann zum Schurken geſtempelt,“ 
ſprach Ferdinand düſter, „zum erſtenmale thut's 


ch din jo arm wie ein Betller, ſofern ich mein 
Kapital an Muth, no t und Renntunffe 
nicht rechne.“ f . 

„Mit ſolchem Kapital biſt Du reich, mein 
Freund!“ rief Eliſabeth, ihn mit ſtolzem Lächeln 
anſchauend, „den Erben des Millionärs durfte die 
Tochter der Armuth nicht lieben, ihm nimmer an⸗ 
gehören, das Geſchick des gelieben Bettlers darf 
fie ſtolz und freudig theilen.” 

„O, wie danke ich Dir für diefe Worte,“ ſprach 
Ferdinand, ſie tiefbewegt an ſeine Bruſt preſſend, 
„wie glücklich und reich fühle ich mich in dieſer 
Stunde! So iſt unſer Loos denn damit für 
immer entſchieden, Eliſabeth! Du kehrſt nicht 
wieder in jenes Haus zurück, wo man Dich And 
mich um ſchnödes Gold verrieth, ſondern folgſt 
mir ſogleich in die nahe Reſidenz, und bleibſt 
dort, bis ich jedes Hinderniß in meiner Vater⸗ 
ſtadt, wohin ich zurückkehre, überwunden habe, 
um Dich als mein geliebtes Weib nach Ametika 
zu entführen.“ 

„Ich folge Dir, Ferdinand! mag es kommen, 
wie es wolle,“ verſetzte ſie entſchloſſen. 

„Gut, theures Kind, gehen wir alſo nur gleich 
zur Eiſenbahnſtation, den nächſten Zug zu 
benutzen.“ 

Arm in Arm durchſchritten ſie jetzt eine düſtere 
Tannen⸗Anpflanzung, in welche kein Sonnenſtrahl 
zu dringen vermochte. Am Abhange des Berges 
raſchelte es im Gebüſch, als bräche ein Wild ſich 
Bahn. Im nächſten Augenblick tauchte ein un⸗ 
heimlicher Kopf mit wirrem Haar empor — ein 
Piſtolenlauf glänzte ihnen entgegen. 

„Moritz Meiſe! Heiliger Gott, er iſt der 
Mörder des armen Pelzer!“ So rief entſetzt 
Eliſabeth, ſich zitternd mit angſtbleichem Geſicht 
an den Geliebten ſchmiegend. 

„Ach, ſo wahr meine Seele lebt, die ſchöne 


mir weh, von meinem Vater enterbt zu ſein. Eliſabeth Weiland,“ hohnlachte der Bandit, „fo 


Armes Kind! Darf ich es unter ſolchen Um⸗ allein auf verbotenen der 
ſtänden wagen, Dein Geſchick an das meine, m Nun, ich bin galant, mein ſchönes Kind, 
enn 


das eines völlig armen Mannes zu Letten? D 


Studiengang er 


Der Direktor der Königlichen (andwirthfepaftlichen Akademie. 


Professor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungs⸗Rath. 


hulbildung sowie Nachweis einer 
gen en decke 


Brauer-Akademie zu Worms 
zahlreich beſucht von Bierbrauern aus allen 
2. Mai. Programme zu erhalten durch die 


Ländern beginnt den Sommer⸗Curſus am 
Direktion. 


D. R.-P. 
86737. 
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Bestkonstruirte, wirkliche, weltbekannte 
„Kronmjuwel-“ 


nd-Defen 


mit Patent- Regulator und Sieherheilts-Vorriehtung 
gegen Gas-Ausströmung. 
Gediegenes Fabrikat. 
Reichste Auswahl geschmackvoller Modelle. 


Amerikanische Ofenfabrik Nürnberg 


issmann 


in EDO0S hei Nürnberg. 


ktätenfahrik Deutschlande, 


mm 


Paſtor Paul. 
Montag, den 14. März, Abends 8 Uhr: 
Heiligung und Sündloſigkeit. 


Eintritt frei. Collecte für Stettiner Evangelisation. 


. TTS RE 2:1 wem 
Pädagogium Lahm 
bei Hirschberg in Schlesien. 


Staatl. genehmigte Lehränstalt- in prächt. Lage des 
Riesengebirges Gründliche Vorbereitung S. Prima 
u. Freiw.-Examen, Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterrieht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, müssige Pension, 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 


— 


Meine Konditorei, 


/ nden die Verdauung. 


gegen Blutarmut 


und Bleichsucht 


ven Rratlicher Beite ala bestes Stärkungsinittel aufs Wärmate empichlom. - 

1 — ia —— ait er hergestellten — 
ges Nährpräparat. — zi gt den Appetit 23 

eberraschende Erfolge! WW 


Eckgrundſtück, das einzige am Platze, beabſichtige In allen Apotbeksn und Drogengsachäften kEuflich. 
unter ſehr günstigen 3 per bald zu \ Boehringer & Söhne, Waldho a 
verlaufen. Daſſelbe eignet ſich auch ſehr gut zur 1 u— N 

Bäckerei. Offerten u. O. . an die Exp. d. Bl., ; 7 — en > * 


Kirchplatz 3. 


eee 


I 


en, Mademoiselle 


I) 
8 5 
besangbüche 
empfiehlt 


in grösster Auswahl 


BR. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 
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Er * > 


trauen zu reden.“ 

„Du haſt es alſo beſonders auf meine Perſon 
N Burſche!“ lachte Ferdinand verächtlich, 
„ſcheinſt Dein Handwerk banditenmäßig zu bes 
treiben und hoffſt, mich mit der Waffe einzu⸗ 
ſchüchtern?“ ' 

Moritz wich unwillkürlich zurück, das Piſtol im 
Anſchlag behaltend. 

„Es hängt einzig von Ihnen ab, ob dies ge» 
— wi ale 2 2 er - 
erer Stimme, verlange nur eine Klein 
elt, — felen Sie ruhig — kein Geld e 

Ihre Legitimationspapiere.“ 

„Ah, Burſche, die Beute könnteſt Du gut ge⸗ 
1 di i ben Mo Is jener abdrü 

5. Piſtol im ſelben Moment, als jener a 
auf die Seite ſchlagend. * 

Die Kugel flog ins Gebüſch. * 


Moritz Meiſe ließ die Waffe fallen, blickte ih! 


einen Augenblick ſtarr an und horchte dann auf⸗ 
merkſam nach rechts hinüber. 
Schritte näherten ſich von dorther. 


Ferdinand, auf ihn zutretend und 


*. 


Ein bäßliches Lachen glitt über des Miſſe? 


thäters fahles Geſicht — beide Fäuſte ballend⸗ 

ziſchte er: „Die Papiere — oder Ihr ſeid im 

nächſten Augenblick Arreſtanten.“ ” 
„Dummkopf!“ 


Ferdinand Reichmann trat zurück, um Eliſa⸗ 9 


beth vor dem giftigen Hauche dieſes unheimlichen 


Geſchöpfes ſchützend zu umiſchlingen. ! 
Moritz Meiſe nickte höhniſch und ſprang daun 
mit dem wilden Schrei: „Hülfe! 

Mörder!“ den mit Gebüſch bewachſenen Abhang 
entlang, wo er im nächſten Augenblick, wie in 
die Erde hinein verſchwunden war. 


Fortſetzung folgt.) 


Sr 
— (> 5 
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LIEBIG 
COMPANY’S | 
 FLEISCH-EXTRACT. 
Nur echt, aA 


jeder Topf den. Namenszug 


Wird aus reinem Fleische bester Sorte hergestellt. 


in blauer Farbe trägt, 


1 
1 


In trauriger Pflichterfüllung 
zeigen wir den Mitgliedern an, 
daß unſer Kamerad 

Wilhelm Reichhardt 
am 9. März d. J. verſtorben 


iſt. 

Der Verein ſteht am Soun⸗ 
tag, den 13,, Nachm. 2½ Uhr, 
am Vereins Bureau zum 

- — Abmarſch nach dem Trauer: 
hauſe, Gr. Laſtadie Nr. 5, bereit. 
Fahne und Gewehre ꝛc. zur Stelle. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Gartenbau- Jerein. 


Die Monats⸗(März⸗)Verſammlung findet am Mon⸗ 
tag, den 14. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Miltzow’iden 
Saale, Auguſtaſtraße 56, ſtatt. 5 

Tagesordnung: 

1. Geſchäftliche Mittheilungen. 4 

2. Beſprechung und Beſchlußfaſſung über einen Au⸗ 
trag betreffend die Veranſtaltung eines Preisaus⸗ 
ſchreibens über die Einſchleppung ſchädlicher In⸗ 
ſekten aus Nordamerika nach Dentſchland und 
umgelehrt. 

3. Verſchiedenes. 


des Stettiner Gtundbeſther- Vere ius. 


5 Moltkeſtr. 1 (Pöli 10 Ecke), 3 
6 Stuben. 1 Verben, Salt eee 3 Fr, 
er pe 1 1 = er — er er 
nebſt großer bedeckter Veranda ſoſort oder ſpäter zu 
vermiethen bei Dircetor Petersen. 6 A Stuben. 
eifenfir. 5, neben den Generaflandſchaftsgebände,] Deutſcheſtr. 20, Wohnung von 4 Zimmern, Garten, 
iſt 1 u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim. Badeſtube und allem Zubehör. 
2 Ballons und Zubchör zu vermiethen. Näh. prt. x. rabowerſſr. 80, Nähe Nönigsthor, I u. B Tr, 
2 Wohn. v. 6 Stub., 1 u. Wohnung v. 4 Zinn, Kab. Badeſt. z. 1. 4. zu verm. 
2 Tr. 3. 1. April 3. verm. König-Albertſtr. 37, Ecke ftaſſer⸗Wilhelmplah, 
zum 1. April zu ver . N 


eine herrſch. Wohnung v. 4 Bin, Badeſtube u. Zubehör 
5 Stuben. — 1 — 

. * nahe d. * 

Or. Domfir. 16, I, m. Kab. u. Zub., a. 3. Geſch. z. 1. 10. 74 Zimmer, Vader u. Mäbchenftube, ——— 1. 4. 


5 Zimmer 
Ball., Badeſt. ꝛc. z. 1. 4. 98. 


Kronprin e it. 12, J, Bbſt., Midchſt.,Kch. r. Z. 3. 1.4 N. p. r. 


E 8 Tr., eine Wohnung mit reichl. 
Zubeh., Sonnenſ., 3. 1. April zu vermieiben. 


3 Etuben. 


Neue⸗Straße 5b, 8 Stuben und chor ſofort 
per 1. April. Preis 24, 27 und 20 


T. 56, framdl. Wohnung v. 9 Stuben u. Bur ſcherſtr. 10, Geitenfl, 1 Tr., 4.1. April 

Zubeh., Sonnen., ſchöne Ausſicht, 3. 1.4. 3 v. Pr. 35% 
er 16 At eine Mohn Sy Studen mil 
gabel 2 1. April pe vera. g | 
Anbei. 5; — Pan u". 


2 Stuben. 
Bismarckſtr. 13, m. Balkon, Entr., Badeſt., z. 1. 4. 98. Bergfir. 4, 2 Stub u. Zu April 3. v. 


erlinerfir. 65, 7 Stuben und Rabin. mit feinem 
Stück Garten, zum 1. April zu vermieten. 


Stube, Nammer, Küche. 
FJuhrſtr. 8, 3. 1. 4. zu vermlethen. Näheres 2 Tr. 


—— 


Vaksbie 84. 2 Tt. 7. Fehl Borbzm M. Ich Eingang I Raifer Milkeluftr.5. 250 qm, heli u. tuen m Gomteld 


b A 


Jahre Garantie 


4 —— 222 allein für die bon 


1 00 übten Taſten 
: —— auch für de a e 
vatentamtl. eingetragenen Bat» 
und Luftklappenfedern mei 


* und 
den meiſten Stimmen, 10 Taſt 
2 Bälfen, Riheiligen ſtarken Voppeldalgen mit Ecken“ 
ſchonern und Zuhaftern, vielen Nickel beſchla 
—— * 1 to ni garantie 2 
r echte * 61, 
Rai ter 8 A, ACH 
Zreihige mit 19 Taſten, 4 Bäſſen 
Tasten IR ME. Mit Glodenbegleitung 80 Jig. extra. 


Hocheltgante ſolibe Accord 1 Zith ern 


m. SManualen 3 Nr., ſolche m. 
Manualen i 

10 bis 10 eh * . 

m. ſümmti Zubehör. Verſandt 

e. 9 tel, anerkannt 

2  Gataiee, Kane Arne 
u 

M. Kleine —.— 


d vin 
— a allererſten dane d 


HERMANN SEVERING, 


Neuenrade 388 Westfalen. 


Alte falkenwalderſtr. 15, v. II. I., 
möblirteß Zimmer mit ſep. Eingang zu 
vermiethen. i i 


Schlaf ſtellen. 


L am. Caunierſtr. ö, G. 2 Tt. r, I ein orb. in Mann a Scl 
. ͤ—— . 


Kellerräume. 


Räuber! — 
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Bitte. 


Die Wiltive Auguste Munten 


Stettin, den 28. Februar 1898. 


„ 


eb. Manske, Gr. Woh weberſtr. 43 betreffend die Zurückſtellung von Mann- 
ganz mittellos, arbeitsunfähig und faſtſ ſchaften der Reſerve, Landwehr, Seewehr 


erblindet und bedarf dringend der Unter- und Erſatz⸗Reſerve, ſowie von ausgebil⸗ 


ſtützung. 


deten Landſturmpflichtigen II. Aufgebots 


Die Expedition unſeres Blattes nimmt in Berückſichtigung häuslicher und gewerb⸗ 


Beiträge gern entgegen. 
Die Expedition. 
PTC 
Stettin, den 28. Februar 1898. 
Bekanntmachung 


betreffend die Muſterung der Militärpflichtigen. 
Die diesjährige Muſterung der Militärpflichtigen. 
weiche in den Jahren 1878, 1877, 1876 und vorher 
n und im Gebiete der Stadt Stettin wohnhaft 
d, findet wie folgt ſtatt: 
Jahrgang 1876. 
Buchſtabe A, , C, b, E am 4, März b. Is. 


6 2 ’ " — * ” * 
% MM, J, L, M n 
„ D. F, C. S 716 a 
0 been bis a, ” „ e 
ahrgang 18 
Buchſtabe A, II, C, bb, E * am . März d. Is. 
dus. „2 9. x i ” 18; ” „ 
* ,; N, T 7 U) 19, „ „ * 
9 M, » 6 21: ” „ „ 
” E 0. 9. Ru, * * " ei ” „ ” 
„. 85 A Wine 


"Jahrgang 1848. 


A. N und © am za März d. 
E Ib, E, F, „ „ „* 
15 Hund * 20. „55 „„ „ 
” L., N * 28. „ „ * 
” HK, U „ 29. „ „ „ 
„ J, O, O, M, 1 ni. „ „ 
8 5 „ 


N, V, M bis 2 1. April 


1 


Die Musterung der älteren Jahrgänge am 2. April d. 38. . 


ie Prüfung der Reklamakionen der Militärpflichtigen 

— der ——.— des Beurlaubtenſtaudes am 
pril 8. 

5 Vela für die 20⸗jährigen am 5. April d. Js. 

Die Muſterung findet jedesmal 2 7 Ubr fi 

Suſtav-Adolfſtraße 11. im früheren NMohrer'ſchen fl 

Vokal ſtatt. 

Es werden daher alle diejenigen Militairpflichtigen,] Jar 

welche in den obengenannten en und * ge⸗ 

boren und nicht zurückgeſtellt ſind oder über ihr 


. 15 eine endgüll e Eut ſcheid 


nicht 8 2 härtere Strafe verwirkt 
mit Geld bis zu 30 Mar 


eus einer Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion noch nich 
— haben, d. h. welche weder im Beſitze N 
Ausmuſterungs⸗ Scheins, Landſturmſcheins, oder eines 
e ſich befinden, hierdurch aufgefordert, 


zu geſtellen. 
Diejenigen Militairpflichtigen, welche ohne 22 — 

Eniſchuldigungsgrund in den Terminen vor 
behörden nicht pünktlich erſcheinen, werden, en fie 
t ober 


aft bis zu 


drei Tagen beſtraft außerdem haben ſie die zwangs⸗ 


weile Vorführung zu 


r 


ewärtigen, auch können ihnen die 
Vortheile der Looſung entzogen werden. 

Wer durch Keankheit am Erſcheinen am Muſterungs⸗ 
tage verhindert I hat EN polizeilich beglaubigtes 
ärztliches Atteſt einzureichen. 

Wer an Epilepſie zu leiden behauptet, hat auf eigene 
Koſten drei glaubhafte Zeugen hierfür zu ſtellen, oder 
ein Zeuguiß eines beamteten Arztes beizubringen. 

Schifffahrttreibende Militairpflichtige haben, wenn ſie 


von der Geſtellungspflicht beim Muſterungs⸗ oder Aus⸗ 


ea entbunden fein wollen, um bei dem im 
ember ſtattfindenden Schiffermuſterungs⸗Geſchäft ge⸗ 
muſtert zu werden, dies vorher bei der Poltzei⸗Orektlon 
zu beantragen. 

Meklamationen um vorläufige Zurückſtellung oder 
Pete vom Militairdienſt müſſen bis zum 20. 

58. angebracht und durch glaubhafte Atteſte bes 
gründet werden. Entſteht jedoch 2 Veranlaſſung zur 
Reklamation erſt nach dem 20. März d. 38., bezw. nach 
dem Muſterungsgeſchäft, ſo kann ie Antrag „noch im 
Muſterungs⸗Termine oder andererſeits noch im Aus⸗ 
hebungs⸗Termine angebracht werden. Geſuche um Ent: 
laſſung bereits Dienender müſſen nach dem Geſetz zurück⸗ 
gewieſen werden, wenn feſtgeſtellt worden, daß die Re⸗ 
klamations⸗Gründe ſchon zur Zeit der Muſterung oder 
Aushebung beſtanden haben. Es liegt daher im eigenen 
Intereſſe der Betheiligten, die Reklamations⸗Geſuche 
(wie oben angegeben) rechtzeitig hierher einzureichen. 

Reklamationen ſür ſchifffahrttreibende Militairpflichtige, 
auch wenn dieſe von der Frühjahrs⸗Geſtellung ent⸗ 
bunden find, müſſen ebenfalls bis zum 20. März an⸗ 

ebracht werden, weil eine Prüfung derſelben im 
Seltene Fern nicht vorgenommen werden 


dag Rellamirten haben ſich mit ihrem Jahrgang und 
Buchſtaben zu geſtellen und je auf die im Muſterungs⸗ 
Termine erhaltene Entſcheidung wird es ankommen, ob 
— am Reklamationstage noch einmal zu erſcheinen 
aben 


„Das Nähere wird den Militärpflichtigen im Muſte⸗ 


„zungss Termine bekannt gemacht. 


Die Eltern, Geſchwiſter der Reklamaten und bie ſonſt 


£ in Betracht kommenden Perſonen müſſen dann Eger 


dem oben angegebenen Termin (4. April d 
Vormittags 8 Uhr) im Rohrer ſchen Lokale algen 


Wwoſelbſt über die Exwerbs⸗ und Aufſichtsfähigkeit, wie 


überhaupt über die Reklamation entſchieden werden wird. 
Ein Nichterſcheinen der Angebörigen hat zur Folge, 
baß die Reklamation eventl. unberückſichtigt bleibt. Auf 
vorläufige Zurückſtellung bezw. Befreiung vom Militär⸗ 
dieuſte haben Anſpruch: 
a) die einzigen Ernährer hülfloſer Familien, er⸗ 
werbsunfähiger Eltern, Großeltern oder Ge⸗ 
ſchwiſter; 


b) der Sohn eines zur Arbeit und Aufſicht unfähi⸗ 


gen Grundbeſitzers, Pächters oder Gewerbetrei⸗ 

enden, wenn dieſer Sohn deſſen einzige und un⸗ 
entbehrliche Stütze zur wirthſchaftlichen Erhal⸗ 
Big 1 Beſitzes, der Pachtung oder des Ge⸗ 
werbe 

0) der nächſtälteſte Bruder eines vor dem Falnde 
gebliebenen, oder an den erhaltenen Wunden ge⸗ 
ſtorbenen, oder in Folge derſelben erwerbsun⸗ 
fähig gewordenen oder im Kriege an Krankheit 

eſtorbenen Soldaten, ſofern durch die Zurück⸗ 
tellung den Angehörigen des letzteren eine we⸗ 
ſentliche Erleichterung gewährt werden kann: 

d) Militärpflichtige, welchen der Beſitz oder die Pach⸗ 
tung von Grundſtücken durch Erbſchaft oder 
Vermächtniß zugefallen, ſofern ihr Lebeusunter⸗ 
halt auf deren Bewirthſchaftung angewieſen und 

die wirthſchaftliche Erhaltung des Beſitzes oder 
5 2 auf andere Weiſe nicht zu ermög⸗ 

ichen i 
) Inhaber von Fabriken und anderen gewerblichen 
Anlagen, in welchen mehrere Arbeiter beſchäftigt 


iind, ſofern der Betrieb ihnen erſt innerhalb des 


dem Militärpflichtjahre vorangehenden Jahres 
durch Erbſchaft oder Vermächtniß zugefallen und 
deren wirthſchaftliche Erhaltung auf andere Weiſe 
nicht möglich iſt. Auf Inhaber von Handels⸗ 
häuſern entſprechenden Umfanges findet dieſe 
Vorſchrift ſinngemäße Anivendung; 

f) Militärpflichtige, welche in der Vorbereitung zu 
einem beſtimmten Lebensberufe oder in der Er⸗ 
lernung einer Kunſt oder eines Gewerbes begrif⸗ 
fen ſind und durch eine Unterbrechung bedeuten⸗ 
den Nachtheil erleiden würden. 

Durch Verheirathung eines Militärpflichtigen können 
Anſprüche auf Zurückſtellung bezw. Befreiung nicht be⸗ 


* N werden. 


KA 


Die Handwerker (Schuhmacher Schneider, Sattler. 
Ma chinenſchloſſer) haben einen Ausweſs über ihre Be⸗ 
ſchäftigung als Handwerker mitzubringen. 


Die Mannſchaften der fees und balbſeemäuniſchen. ö 
u erung haben ihre Schiffspapiere (Anmuſteruugs⸗ 


er u. ſ. w.) er Col a 
r. Civil⸗Vorſitzende 
der Erſah⸗Kepmiſſion der Stadt Stettin. | 


von Zander, 


haben i 


licher Verhältniſſe bei etwa eintretender 
Mobilmachung der Armee. 


ice ei ner der 101 * 5 es ber 
r-Ordnun nen aus a —.— er u — 
ey 1 2 der 3 
on einſtweilige un ingungswelſe rheffedungen 
von Mannſchaften der oben — Kategorie ver ⸗ 
fügt werden und zwar: 

1) wenn ein Mann als der einzige Ernährer ſeines 
arbeitsunfähigen Vaters oder * Mutter, be⸗ 
ziehungsweiſe ſeines Großvaters oder feiner Groß⸗ 
mutter, mit denen er dieſelbe Feuerſtelle bewohnt, 
zu betrachten iſt, und ein Knecht oder elle 
nicht gehalten werden kann, auch durch die der 
Familie bei der Einberufung geſetzlich zuſtehende 
Unterſtützung der dauernde Niedergang dest elterlichen 
Hausſtandes nicht abgewendet werden könnte; 
wenn die Einberufung eines Mannes, der das 
n vollendet hat und Grund⸗ 

beſitzer, Pächter oder Gewerbetreibender oder Er⸗ 
nährer einer ee Familie ift, den gänz⸗ 
erfall des 1 ei Folge haben 
und die Angehörigen ſelbſt bei uſſe 
Age chen Unterſtützung dem Glende preisgeben 


wenn bern, in einzelnen bringenben Fällen die Zurüt⸗ 
= . eines Mannes, 10 65 geeignete Vertretun 
auf keine a zu ermöglichen 1. im Intereſſe 

der allgemeinen Landeskultur und der Vollswirlh⸗ 
r unabweisbar e 7 wird. 


8 


aften, welche wegen Kontroll = Gntziehung 
ie müſſen, haben . Anſpruch auf Zurück⸗ 


Die ne der Reklamationen findet am 
reitag, den A. April d. J, Vor⸗ 


Mittags 8 Uhr, im Rohrer ſſchen 
er Lokale, Guſtav⸗Adolfſtraße Nr. 11, 
a 


5 welche — a in 15 
tigung Anſpruch machen, haben ihre 
en Geſuche miß den nöthigen Atteſten ver a und 
gehörig begründet bis ſpäteſtens den 25. März d. 
zur näheren Feſtſtellung bei dem hieſigen Ma ⸗ 
giſtrat anzubringen. 
Die Reklamanten haben ſich perſönlich in dem oben: 
bezeichneten Termin am 4. April d. J. der verſtärk⸗ 
ten Erſatz ⸗ : Kommiſſion vorzuſtellen und dem Bezirks⸗ 
feldwebel ſchriftlich oder mündlich noch vor dem Termin 
aeg daß ſie ihre Zurückſtellung beantragt hätten. 
ird die Zurückſtellung zur Unterſtützung der Eltern ze. 
ee müſſen letztere im Termin ebenfalls er⸗ 


den vorſtehend angegebenen Muſterungsterminen bein 


Geſuche um Zurückſtellung im Augenblick der 
Einberufung ſind unzuläſſig und werden nicht 


* berückſichtigt. 


Der Civil -Vorſitzende 
der Erſatz⸗Kommiſſion der Stadt Stettin. 


von Zander. 


Holzverkauf 
der Oberförſterei Rothemuͤhl 


Freitag, 18. März 1898, 
Vormittags 10 Uhr, 


bei Schultz in Rothemühl. 


Nettelgrund, Jagen 13. Eichen: 5 em Knüppel: 
Buchen: 4 Stück V., 15 rm Rungenholz, 242 rm 
Scheite, 200 rm Knüppel, 810 rm Reiſer II.; 


Ahorn: 2 Stück V.; Birken: 22 Stück IV. /V., 
3 Stangen 1.3 Aspen: 1 Stück IV., 4 rm Nutz⸗ 
Hola II.; Weichholz: 97 xm Scheite, 56 rin 


Knüppel, 91 rm Reiſer II.: Kiefern: 9 rm Scheite, 

4 rm Knüppel, 4 rm Reiſer II. Ferner bereits 
ausgebotenes Proc 

Grünhof, Jagen 140. Eichen: 5 rm Scheite , 

3 rm Knüppel, 1 rm Reiſer I.; Buchen: 6 rin 

re: 3 rm $hüppel, 8 rm Meiſer I. Kiefern: 

80 rm Scheite, 29 rim Knüppel, 44 rm Reiſer 1. 

Jagen 115/116. Kiefern: 9 rm 2,50 m lange 

A 18 rm Scheit, 33 rm Knüppel, 7 rm 


Rothen h, Jagen 97. Eichen: 15 rm Scheite ., 
53 rm Kuüppel; Buchen: 2 rm Scheite; Kiefern: 
115 rm Scheite, 19 rm Knüppel, 68 rm Reiſer 1. 

Totalität. Eichen: 87 rm Scheite F, 29 rm Knüppel; 

Buchen: 16 rm Scheite, 2 rm Knüppel, 2 rm 
Reiſer 1. Kiefern: 375 Stück ./ V., 101 rm 
Scheite, 53 rm Knüppel. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 13. März (Oculi): 
Schloßfkirche. 
Herr Paſtor de En ne um 82% Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl), 
Am Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt: 
Herr Generalſuperintendent D. Pötter. 
akobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
Mach der Predigt 1 u. Abendmahl) 
Herr Prebiger * Scipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
Nach der Predigt Verſammlung der konfirmirten 
Töchter in der Taufkapelle. 
Johannis-⸗Kirche: 
Herr Predigtamts⸗Kandidat Fenner um 9½ U 
( illtürgottesdienſt ) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 11 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Superintendent Dan: um 10 Uhr. 
red igt, Beichte und Abendmahl) 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 


Mittwoch Abend 6. Uhr Vaſſionsgottesdienſt: Herr 
Superintendent Fürer. 
Montag Abend 7 Uhr Heinrichstr. 48, 1 Tr. Bibel⸗ 


ſtunde: Herr . Hahn. 
Gertrud⸗Kirche. 
Herr Wrebiger Sieg um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: Herr wen 
prim. Müller 
Johannistiter-Snnt (Nenitadt): - 
Be Prediger Stephani um 9½ Uhr. 
aal der Kinderheil⸗ u. Dlatoniſſen · Knftatt, 
Pens Bin a. um 5 Uhr. 


Lutheriſ rche Nengadt (Bergſtr.) 
Vorm. 10 (he r Nachm. 5½ uhr 
Predigt: Herr Paſtor Schulz. 
Brüdergemeine (Evangel. Vereinshaus, Eingang 
Eliſabethſtraße): 
Herr 8 18 um 4 Uhr. N 


Kapelle ele. 40: 
Herr Prediger Liebig um 9½ U 
Herr Prediger Böhme um 4 lr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36) : 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 

Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. N 

Am Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſions⸗ 

betrachtung; Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Gemeinde der Wereinigten 1 in Chriſto, 
Löweſtr. 18, part. 

Vorm. 9½ Predigt, 11 Uhr Somtageſchile Nachm. 
3 Uhr Abendmahlsfeier, 7½¼ Uhr Predigt: Herr 
Prediger Hanke. 

8 * 2, II): 


Uhr 
eliſa bons Be 
10 . e -n. 


dee 
Sonn⸗ un A. in de, King en frei el Ha. 


80 Abend 8 Uhr: Herr Kandidat Lade. Dienſtag Abend 

Uhr, Evang. Vereinshaus, Paſſauerſtraße, part.: 

Kann en Kreuz PAR: 5 * Bruck. 
em 


rer 18. 125 
Sonntag Vorm. 10 Uhr Predigt und Abendmahl, 
Nachm. 2 Uhr 5 Abends 7½ Uhr 
Predigt: P. Schell⸗Berlin. 
Jedermann iſt herzlich N ge 


Keip, Prediger. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 2½½ Uhr. 
(Kindergottesdienft.) 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: Herr Paſtor 
Saltzwedel. 
Salem. 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger N um 5 Uhr. 
Saal ckerberger Molkerei 
(Falkenwalderſtr. 61): 
Sonnabend Abend 8 Uhr een. 
Herr Paſtor Saltzwedel 
u ther⸗Kirche ( Overwiek): 
Herr Kandidat Lade um 5 h 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Klenaſt um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 2a Uhr in, age teen. 


Herr Paſlor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn ur 2½ Uhr. 
Remitz (Schulhaus): 
Herr 2 Buchholtz um 10 Uhr. 
Kirche der Kügenmühler Auſtalten: 
Herr Prediger Borchardt um 10 Uhr. 


der Herr Meder Borchardt um 2½ Uhr. 


5 A 
. Friedens ⸗Kirche (Grabow 
dr Kaftor Maus- um 10 ½ Uhr 
(Nach der zn Beide ub Abendmahl). 
Herr Prediger Kuaak um 2½ 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdlenſt: Herr 
Paſtor Maus. 
Matthäns⸗Kirche e 
Herr Prediger Schweder um 10 U 
(Nach der Predigt N uud 05 Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ 
Babe ee (binden: 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beſchte u. Ber Abendmahl.) 
Herr Prediger Schweder um 2½ U 
Wemmerensborf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Am Sonntag, den 13. d. M., Abends 7 Uhr Ver⸗ 
ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Martens 
ſtifts⸗Gyninaſium, wozu auch Nichtmitglieder 
eingeladen werden. Den Vortrag wird Herr 
Oberpfarrer Berg halten. 


Famflien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Knabe: Lehrer G. Wendorff [Star⸗ 

94 8 155 Mädchen: Apolheker Hoff Schlawa i. Schl.]. 

Verlobt: Frl. Marie Grenſing mit Herrn Schiffs⸗ 
Kapitän Eugen Dahms Stolzeuhagen!. 


Geſtorben: Auguſte Oſtrowicki geb. Wolff, 53 J. 


[Kolbergl. Marie Gülzow geb. Gülzow, 81 J. (Stolzen⸗ 
hagen]. Malte Diederich, 60 J. ie Peu, 
Gerichtsvollzieher Eduard Ste ner, 70 J. Kolberg! 
Holzhändler Carl * I Wolgaſtl. 
— * 
8 e 
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Stettiner Franen-Verein. 
Stettiner Lehrerinnen-Verein. 


Verſammlung Sonnabend, den 12. März, Abends 
6½ Uhr, im polytechuiſchen Saal, Concerthaus. Vor⸗ 
trag von Fräulein Mellien aus Berlin: „Frauen⸗ 
arbeit an jugendlichen Gefangenen“. 

Um zahlreichen Beſuch aller, auch Herren, die ſich 
für das Thema intereſſiren, bitten 

Die Vorſtände. 


Sena 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 
Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
8 und ee IX. Mader. 


Stettin- Sommerlust-Gotzlow. 


Von Sonntag, den 13. März ab fahren die Dampfer 
werktäglich von 6 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends 
halbſtündlich, Sonntags nach Bedarf. 

C. Feuerloh. J. F. Braeunlich., 


Stettin-Klienken -Kratzwiek. 
Von 1 den 13. März ab fahren die Dampfer 


werktäglich: 
ab Stettin: ab Kratzwiek: 

6 Uhr Vorm., 6° Uhr Vorm. 
7³⁰ 5 815 5 Fr 
123 80 
20 „ Nachm., — - ad, 
5 

An Sonn ⸗ und eee - 
ab Stettin:- ab Kratwiek: 


— 6% Uhr Vorm. 
10 Uhr Vorm 108.9 
© Feuerleh. J. F. Braeunliech: 


: 2 Mae: urige 4 Famillenviter 
urch au „ eee . ihrer Familie unverschuldet mit 
E und die Ehefrauen t"Krhokheilen und Siechthum 
wu kämpfen haben nk En das Wohl seiner Nächsten 
am Herzen liegt, lese unbedingt das neu erschienene Z0lt- 
gomÄsse Buch: „Die Ursachen der Familienlasten, Nahr. 
— und des Unglücks in der Ehe, sowie Rathschläge 
Angabe natürlicher Mittel sur Beseitigung derselben“. 
———— hochinteressant und belehrend für Ehe- 
leute jeden Standes, 60 Selten stark. Preis aur 30 Pt., 
wart 


hl 20 Pf. meh ch im 
weun 2: ossen rd l 80 Co., Mars 1 


Are 
Steinkohlen. 


Beſte Oberſchleſ“ Stück, Würfel u. Nuß⸗ 
kohlen, beſte Senftenberger Brikets, ir 
„Marie“, Gas⸗Cokes, Grube Cokes, Braunkohlen 
Unthraeitkohlen, beſte Marke, ſowie alle Arten Holz 
in Kloben und zerkleinert empfiehlt 4 


Felix Sirüw ing. 


Com. Beringerſtr. = Ay Bismarckplatz). 
Lager: e . 


een ee un Gofl. Offerten erb 


eee ht 


f 
g 


Der höckverehrten RR Stettins und besonders den verehrlichen 
hiesigen Vereine, Iunungen und Gesellschaften, 
Freunden und Bekannten theile ich hierdurch gauz ergebenst mit, dass das auf 


Vorständen der 


meinem 3 


— Politzerstrasse 77 


nach Entwürfen und unter Leitung des Architekten Herrn W. O. Zimmer- 
mann in hochmoderner und komfortabler Ausführung neuerbaute Vergnügungs- 
lokal vollständig fertiggestellt und unter der Bezeichnung 


„Reichsadler“ 


in Betrieb genommen ist. 


gehendsten Ansprüchen genügen. 


zur Verfügung. 
Vereins- 


Ren inden. 


erwerben wird. 


liefert direkt 


an Private: 


Leinen, Hemdentuch, 


Inletts, Züchen, Taschentücher, 
Tischwäsche, Bettwäsche, 


Leibwäsche 


Der 500 bis 600 Personen (an Tischen) fassende, mit grossem Bühnenraum, 
geräumiger Theatergarderobe und sonstigem Zubehör versehene, mit geschmack- 
voller, prächtiger Kunstmalerei ausgestattete grosse Saal "dürfte aden weit- 


Ausserdem stehen mehrere kleinere Säle und geräumige Zimmer für Vereins- 
Versammlungen, Familien-Festlichkeiten und ähnlichen Veranstaltungen abgesondert 


STETTIN, im März 1898, 


sowie allen 


| 


Sämtliche Räume sollen in ihrer Gesamtheit oder auch getrennt nur zu 
Familien- und Privat-Festlichkeiten, sowie zu 
musikalischen und Künstlerischen Veranstaltungen 


Eingehende und vielseitige N Erfahrung setzt mich unter Hinweis 
auf meine mehrjährige - Tliätigkeit als Pächter des "Vergnügungslokals „Reichs- 
garten“ in den Stand, allen Anforderungen zu genügen, und darf ich demgemäss 
auch hoffen, dass sich mein neues Unternehmen bald die Gunst des Publikums 


Die Besichtigung des Etablissements ist bei vorheriger Anmeldung gern 
gestattet und etwaige Anmeldungen bezüglich Veranstaltung von Vergnügungen 
oder Versammlungen erbitte ich recht bald. 


Hochachtungsvoll 


Heinrich Maass. | 
FREENET eee 


— nn —— 


Garantie: Zurücknahme! 


Das Riesöngebirgs-Versandhaus x 


Gustav Haake 
Landeshut i. Schl, 


— ——.— — 


Den Profit des 
Zwischenhändlers 
erhält 
der Kunde. 


I 


Damaste, 


ae 


Soweit der Vorrath reicht gebe ich meinen Elite⸗ 


uckerrübenſamen, welcher die beſte 


Gewähr eines hohen Ackerertrages bei höchſtem Zuckergehalt in der Rübe bietet, in natur⸗ 
rel Waz hochkeimfähiger Waare zum Preiſe von Mark 28,00 per 50 Kilo Netto inel. Sack 


Waggon 


H. Rohde, 


Für meine hochf. erſtel. Fahr: 
rüder ſuche übera 


Wiederverkäufer. 


Qualität und Preiſe ohne Kon⸗ 


rs ar. 
Tanners Fahrradwerk Cottbus. 


ee 


Gut Poblotz, Pondgenowp. 


offerirt 
vorzüglichen Leutewitzer 
Saathafer 
(Gew. 26 kg der Neuſcheffel) zu 46 8,00 per 50 kg, 
geſundes Hen und Stroh h, 
gepreßt und loſe, 
Daber'ſche Speiſe⸗ und Saat⸗ 


Kartoffeln. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Breitefr. 4, part. u. 1. Elage. 


Empfehle und berjenbe unter 
Garautie höchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit: Taſchenuhren 
von 8 , au, Extra ſtark 
gebaute ſilberne Nemon- 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v. 15% an., Goldene 
Damen Remontoir⸗Uhren 
In reizenden Neuheiten von 

20 % aufwärts. 

Effeetſtücke, beſonders für 
* geeignet, 30 bi 


Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präciſions⸗Uhren aus be⸗ 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Regulator - und Standuhren ⸗ Lager 
E unmſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
E der. modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
8 billigſten Preiſen. 


Cüchtige Tapeziergehülfen 
für beſſere Politerarbeit finden dauernde Be · 
ſchäftigung. 


ram a für Schiffs⸗Chronometer. 


“ 
* 


e 


L. Boettcher Nachf. 
Marienburg W. / Pr., 5 


Ein lüchliger Brunnenmacher, 
FR auch mit Herden beſcheid weiß, 
findet dauernde Arbeit beim Brunnenmeiſter 

Theodor Strutz 
in Gneſen. 

in junger Mann, Mater falfſt, Meligion 
Baptiſt, ſucht Stellung als Expedient oder 
Lageriſt. 

Offerten erbilte an 
Rich. Dietrich, 

5 Juſterburg O. Pr., Geueralſtr. 1a, 
äglich 15 A Nebeuverdienſt. können Reiſende und 
Agenten, welche Hotels und Reſtaurateure beſuchen, 
durch Verkauf von Fiſchkonſerven verdienen. 


Offerten unter K. 1126 befördert Rudolf 
Mosse, H: mburg. 


Privat⸗Mittagstiſch. 
Es werden noch einige Theiluehmer Be 
Brandt, Lindeuſtr. 25, 3 Tr., Eing. Wilbelmitr, 
Suche einen für ein Drogengeſchäft PB 
paſſenden Laden 


mit Zimmer, ne 1 Wohnung und Keller zu miethen. 
. 1 . ner, 


Berlin W., Maa 


ier, unter näher zu vereinbarenden 


Erſte Schleſiſche Rü 


Qualität⸗ und 1 mit 


bend Bedingungen ab. 


enſamenzüchterei 
Kurtu itz. 


Reisende 


für den Vertrieb eines ſoeben erſchienenen 
Prachtwerkes über unſere Kriegsmarine, 


deſſen Widmung S. Majeſtät der Kaiſer 
angenommen hat, gegen hob: Proviſion geſucht. 


. Pauli’s Nachf. 
(H. Jeroseh), Berlin W. 57. 


Neueste Diät vorschriften 
für 
Jucker kranke 


(Diabetes mellitus) 
gratis und franko durch Franz Schroeder, 
Eigenth, des Hötel zur „Flora“, Bad Neuenahr. 
— — 


Waselewsky's Variete 
Stern- + Säle. 


20, r 20. 


Gr. Speclalildten- Borſtelung 


Auftreten nur Künſtler J. Ranges. 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 . 


Gentralhallen. 


Nur noch 4 Tage! 
Les 


n 


G 


‚®lopa!!! 
a lebende Bilder % 


ſowie das geſamte 


Künſtlerperſonal. u 
Sonntag: 2 Vorſtellungen, 4 und 8 Uhr. 
Nachmittaas 4 Uhr: 

(== r — 


halben Breifen. 
Im Tunnel: hg der Vorſtellung bis 12 Uhr: 
A Frei⸗Konzert. a 


Stadt- Theater. 


Sonnabend: S. UI. Ermäßigte Preiſe. 
7½ Uhr: Die luſtigen Weiber von Windſor. 
Sonntag 3½ Uhr: Emil Schirmer als Gaſt. 
Ermäßigte Breiſe: Charleys Tante. 
Abends 7 Uhr: S. III. Nobität. 
Ringo. Dram. Oper v. Eugene v. Volborth. 
Nleſſan und Lieschen. 
lleſſandro Stradella. 


Bellevue- Theater. 


Sonnabend: Kl. Preiſe. Auf allgem. Verlangen: 
vr Die versunkene Glocke. X 
Nickelmann Direktor L. Resemann. 
Sonntag Nadmittag: Lachende Erben, 
Abends (Bons un tig): Logenbrüder, 
Montag (Kleine Preiſe): Kenn. 

In Vorb.: Kmigsk Inder p. E. Humperdinck. 


Cancordia- Theater. ; 


Halteſtelle der eleetriſchen Straßenbahn. nik 
Heute Sonnabend, den 12. März, Abends 8 Uhr: 
Große Künſtler-Specialitäten⸗Vorſtellung. 

n Erfolg d jetzig vorzüglichen Enſembles. 
Nachdem: Vereins⸗Tanzkränzchen. 

Elite⸗Orcheſter. Anfang 8 Uhr. ae, 8 

Gr. ExXtra- Matinee von 


Adds 6%½ libr Gr. Banden Bo Berſtelungd 2 


